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Neugraben
Umfrage: Welchen Branchenmix wollen die 
jungen Bürger im Neugrabener Zentrum? 
In einer erneuten Umfrage der Wochenzei-
tung „Der Neue Ruf“ wurde deutlich, dass 
der Trend zu anspruchsvollen Geschäften 
geht.  Lesen Sie auf Seite 3

Fischbek
Horst Lüders: „Wir müssen da 
durch!“ Der Manager der Bundesli-

ga-Volleyball-Damen des TV Fischbek 
sieht trotz der sportlichen Misere 
hoffnungsvoll in die Zukunft.

Informieren Sie sich auf Seite 2

Rade
Der amtierende Schützenkönig von 
Rade, Dietrich Thurau wird am 5. 
Februar mit einer schwungvollen 
Ansprache den Königsball seiner 
Schützenbrüder für eröffnet 
erklären. Mehr auf Seite 4

Neugraben
Seit Jahren wartet die Bevölkerung von 
Neugraben darauf, dass die Außenfassaden 
der SEZ-Brücke neu gestrichen werden. Nun 
soll es endlich soweit sein. Anfang Februar 
rücken die Bauarbeier an, um mit der Sa-
nierung zu beginnen. Lesen Sie auf Seite 7

(pm) Harburg. Wie stark be-
schädigt ist die politische Person 
Dr. Burkhardt Jaeschke, kom-
missarischer Bezirksamts leiter? 
In der Sitzung der Bezirksver-
sammlung am Dienstag muss-
te sich Jaeschke, der sich um die 
Stelle des Bezirksamtsleiters be-
wirbt, gegen massive Attacken 
aus der CDU zur Wehr setzen.

Was hatte den Unmut der 
Christdemokraten und ihres Ko-
alitionspartners GAL dermaßen 
erregt, dass sie mit der Mehrheit 
ihrer Stimmen einen Mißbilli-
gungsantrag annahmen, in dem 
das Verhalten der Harburger Ver-
waltung scharf gerügt wird? Die 
schwarz-grüne Koalition wirft 
speziell Dr. Burkhardt Jaeschke 
vor, das Kommunalparlament 
am Jahresende nicht über die 
vorübergehende Zusammenle-

gung der Bauämter aus Süderel-
be und Wilhelmsburg in Räumen 
in der Knoopstraße informiert zu 
haben. Die Verwaltung hatte sich 
für diesen Schritt entschlossen, 
weil sie in den beiden Ortsamts-
bereichen kurzfristig Räume für 
die neuen Dienststellen der AR-
GE (die Arbeitsgemeinschaft aus 
Sozialämtern und Agentur für Ar-
beit) schaffen musste. 

Diese Vorgehensweise der Ver-
waltung – die Bezirksverwaltung 
nicht zu informieren – sei ein 
„eklatanter Verstoß“ gegen par-
lamentarische Gepfl ogenheiten 
und Rechte der Bezirksversamm-
lung, erregte sich Fischer. Die Sa-
che wurde vor dem Hintergrund 
der anstehenden Entscheidung 
für die Wahl eines neuen Bezirk-
samtsleiters, zum Politikum. 

Fortsetzung auf Seite 13

Koalition rügt den amtierenden Bezirksamtsleiter Jaeschke

CDU-Druck auf Verwaltung

Mit den Stimmen von CDU und GAL sprach sich eine Mehrheit in 
der Bezirksversammlung für eine Missbilligung der Vorgehens-
weise der Verwaltung aus| Fotos: Müntz

(mk) Hausbruch. Einleitend 
schaute der Hausbrucher SPD-
Distriktsvorsitzende Manfred 
Schulz mit Blick auf Petersen 
weit in die Zukunft. „Wir hof-
fen, dass Sie 2008 als Nachfol-
ger von Bürgermeister Ole von 
Beust gewählt werden.“ Danach 
kam Schulz auf den eigentli-
chen Grund der Veranstaltung 
– der Ehrung von Reckewell. „In 
all den Jahren hat Peter Recke-
well stets mit Nachdruck die In-
teressen von Hausbruch vertre-
ten. Unter seiner Leitung von 
1992 bis 2002 wurde der Distrikt 
Hausbruch, der in den 80-er Jah-
ren leicht vor sich her dümpel-
te, wieder zu einen angesehe-
nen Ortsverband“, lobte Schulz 
seinen Vorgänger. 

In vertrauter Runde bedankte 
sich dann Petersen zunächst in 
persönlichen Worten bei Recke-
well, der von 1992 bis 2002 Haus-
brucher Distrikts-Vorsitzender 
gewesen war, für seine geleiste-
te Arbeit an der Parteibasis. Am 
Beispiel von Reckewell mach-
te Petersen deutlich, auf welche 
Kräfte er sich auf den langen 
Weg zurück zur Regierungsver-
antwortung in erster Linie baut 
– den örtlichen Parteiträgern. 
Petersen: „Menschen wie Peter 
Reckewell sind für die SPD ganz 
wichtig. Treue Partei-Mitglieder, 
die in den Ortsausschüssen und 
Bezirksversammlungen aktiv Po-
litik für die Menschen gemacht 
haben. Peter Reckewell hat seit 
seinen Eintritt in die SPD die-
ses Credo stets vor Augen ge-
habt.“ Der Landesvorsitzende 
erinnerte daran, dass gerade die 
60-er Jahre, für die SPD und ih-
re Mitglieder eine Ära des Auf-
bruches gewesen sei. „Die Sozi-
aldemokraten galten damals als 
Hamburg-Partei. Wir waren in 
Betrieben, Verbänden und Verei-

nen präsent. An uns ging nichts 
vorbei. Zu der Zeit hatten wir gut 
40.000 Mitglieder“, schwelgte Pe-
tersen unter zupfl ichtenden Be-
kundungen anwesender Mit-
glieder. Gegenwärtig bewege 
sich der Mitgliederstand auf ei-
nen Level von ungefähr 12.300. 
Dass die SPD trotz des Verlus-
tes der Macht und schmerzli-
cher Neuorientierungen auf ei-
nigen Sachgebieten angesehen 
sei, verdeutlichte Petersen am 
jüngsten Neujahrsempfang der 
SPD im Hamburger Rathaus. 
„Der Andrang war überwälti-
gend. Nahezu 2000 Menschen 

besuchten den erstmals von 
der SPD veranstalteten Neu-
jahrsempfang. Bei der CDU ka-
men bedeutend weniger Besu-
cher. Das macht uns Mut“, gab 
sich Petersen optimistisch. Die-
se positive Resonanz sei ein In-
diz für die Aufbruchstimmung, 
die er auch bei vielen Besuchen 
in SPD-Distrikten verspüre. 

„Die Partei hat sich bei den 
Vorstandswahlen im letzten Juni 
zunächst mit sich selbst beschäf-
tigen müssen. Es gab große Pro-
bleme mit den Finanzen, die wir 
einerseits durch einen sozialver-
träglichen Abbau von Personal 

und andererseits durch Umstel-
lungen in den Kreisen lösten“, 
erklärte ein sichtlich souverä-
ner Petersen.

Nach kurzer Nabelschau lenk-
te Petersen den Blick auf die bis-
herige Bilanz des CDU-Senates. 
An diesem ließ der Oppositions-
politiker kein gutes Haar. Der 
beabsichtigten Bezirksverwal-
tungsreform stellte Petersen 
den Vorschlag seiner Partei ge-
genüber. „Wir haben nach vie-
len innerparteilichen Diskus-
sion ein Papier erarbeitet, dass 
die Politik in denn Ortsausschüs-
sen und Bezirksversammlungen 
vonstatten gehen soll. Nicht das 
Rathaus ist schlussendlich al-
leine der Entscheidungsträger, 
sondern die Politiker vor Ort 
müssen mehr Befugnisse erhal-
ten. Sie sind es schließlich, die 
den Bürgern das Gefühl geben, 
dass sich Politik um ihre Bedürf-
nisse kümmert“, sagte Petersen. 
Im Gegensatz zum Senat würde 
man es bei sieben Bezirken be-
lassen, und diese finanziell so 
ausstatten, dass sie eine gewis-
se Selbstständigkeit erlangen, 
so Petersen.

Mit den Worten „Wir haben 
den Gegner im Blick“ blies Pe-
tersen dann zum Generalan-
griff auf den Senat. „In den 44 
Jahren hat die SPD viel erreicht. 
Wir haben die Ansiedlung von 
Airbus hingekriegt. Wir setzten 
und setzen uns für den Ham-
burger Hafen als auch für die 
Elbvertiefung ein“, schickte Pe-
tersen einige der positiven Leis-
tungen früherer SPD-Senate als 
Vorspiel seiner Abrechnung mit 
der CDU vor. Der Senat prakti-
ziere eine Wirtschaftspolitik zu-
gunsten der Reichen. Die Sche-
re zwischen Arm und Reich gehe 
immer weiter auf. 

Fortsetzung auf Seite 10

SPD-Landesvorsitzender Mathias Petersen ehrte Peter Reckewell

„Gegner im Blick haben!“„Gegner im Blick haben!“

Verstanden sich auf Anhieb gut: der Hamburger SPD-Landesvor-
sitzende Mathias Petersen, Peter Reckewell und der SPD-Vorsit-
zende des Distriktes Hausbruch, Manfred Schulz (v.l.n.r.).

Peter Reckewell, SPD- und Gewerkschaftsurgestein aus Sü-
derelbe, wurde am 25. Januar für seine 40-jährige Mitglied-
schaft im SPD-Distrikt Hausbruch gebührend geehrt. Der 
Hamburger-SPD-Landesvorsitzende Mathias Petersen ließ 
es sich nicht nehmen, den ortsverbundenen Politiker für sei-
ne Verdienste auszuzeichnen. Petersen nutzte diesen feierli-
chen Akt zugleich, um die Grundzüge der Hamburger SPD 
als Opposition zu skizzieren.

 (mp) Rade. Großes Glück 
hatte ein Fahrer eines PKW Opel 
Vectra an Sonntag gegen 18.45 
Uhr bei einem  Verkehrsunfall 
auf der Autobahn A1, in Höhe 
der Anschlußstelle Rade. Aus 
noch ungeklärter Ursache ist 
das Fahrzeug 
von der Fahr-
bahn abgekom-
men, dabei hat 
sich der PKW 
im Ausfahrsbe-
reich A1 über-
schlagen und 
kam nach ca.75 
Metern auf der 
Seite liegend 
zum Ruhen. 

Die alarmierte Feuerwehr Ra-
de fand an der Einsatzstelle ei-
nen zwar eingeklemmten Fahrer 
vor, der wie durch ein Wunder 
nur leichte Verletzungen hatte. 
Die Hilfskräfte der Feuerwehr 
befreiten die Person aus  seinen 

mißlichen Lage, 
und übergaben 
den Fahrer an 
den Rettungs-
dienst der Jo-
hanniter Unfall 
Hilfe. Der Ein-
satz war für die 
Feuerwehr Ra-
de nach ca. 45 
Minuten been-
det. 

Unfall auf der A1 Höhe Rade

Fahrer wie durch ein 
Wunder nur leicht verletzt
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(mp) Stade. Zu ihrer ersten 
Zierfi sch- und Wasserpfl anzen-
börse im neuen Jahr laden die 
Aquarienfreunde Stade am 30. 
Januar von 15.00 bis 17.00 Uhr 
ein. Im Vincent-Lübeck-Gym-
nasium, Glückstädter Straße 
4 in Stade werden Zierfische 
und Wasserpfl anzen aus priva-

ter Nachzucht der Vereinsmit-
glieder zum Verkauf angeboten 
und auch das eine oder andere 
Schnäppchen an gebrauchtem 
Aquaristik-Zubehör lässt sich 
hier fi nden. Weitere Informati-
onen fi nden Sie auch im Inter-
net unter www.aquarienfreunde-
stade.de

Aquarienfreunde Stade

Zierfi sch- und 
Wasserpfl anzenbörse (mk) Fischbek. Nun schril-

len doch langsam die Alarmglo-
cken bei den Bundesliga-Volley-
ball-Damen vom TV Fischbek. 
Erst verlor man wie erwartet 
beim absoluten Spitzenteam 
von USC Münster, und dann 
folgte am letzten Sonntag noch 
die Heimniederlage gegen den 
Dresdenerr SC. Vielleicht nicht 
so schmerzlich wie die verlo-
renen Punkte, war die mittel-
schwere Verletzung von Kerstin 
Ahlke (Bänderriss und Kno-
chenabsplitterung im Knöchel) 
im Match gegen Münster. Nach 
dem verletzungsbedingten Aus-
fall von Anca Bergmann (Kreuz-
bandriss) am Beginn der Saison 
macht sich nun der dünne Kader 
negativ bemerkbar. 

Im Spiel gegen die Dresd-
ner Damen waren zudem noch 
Margarethe Kozuch und Leitfi gur 
Tina Benecke gesundheitlich an-
geschlagen. So war es nicht ver-
wunderlich, dass die Fischbeke-
rin gegen die Ostdeutschen, die 
auf einen großen Kader zurück-
greifen konnten, relativ schnell 
nach 38 Minuten mit 0:2 Sät-
zen zurücklagen. Trainer Volker 
Czimek bemängelte auch später 
auf der Pressekonferenz, dass 
seine Spielerinnen zu viel Re-
spekt vor dem Gegner gezeigt 
hätten.

Dass trotz der angespann-
ten fi nanziellen wie sportlichen 
Lage die Moral beim Fischbe-
ker Team intakt ist, dokumen-
tierte der dritte Satz. Nach Be-

rücksichtigung der einzigen 
Auswechslerspielerin Nicole Fet-
ting, drehte sich die Partie. Bin-
nen weniger Minuten führten 
der TV Fischbek mit 3:0 bzw. 8:2 
gegen die Gäste, die den dritten 
Satz schließlich mit 25:21 ver-
loren. Damit schwanden dann 
aber die Kräfte beim TV Fisch-
bek – der vierte Durchgang ging 
mit 21:25 an die Dresdner. So-
mit war die Heimniederlage für 
die Fischbeker Volleyballdamen 
besiegelt. 

Wie geht es nun weiter? „Wir 
haben kein Geld für adäqua-
te Spielerinnen zur Verfügung. 
Wir rechnen mit der Genesung 
von Kerstin Ahlke in zwei Wo-
chen. Dann steht der Start der 
Rückrunde gegen die Mann-
schaften aus Schwerin und Le-
verkusen an. Wir müssen jetzt da 
durch“, schwört Manager Horst 
Lüders sein Team ein. Nach wie 
vor bemühe er sich, die klamme 
fi nanzielle Situation des Vereins 
zu verbessern – doch großarti-
ge neue Nachrichten von die-
ser Front hat Lüders nicht parat. 
„Die Verhandlungen mit Spon-
soren laufen zwar, doch Entwar-
nung kann ich noch nicht geben. 
Ich mache mir stets einen Kopf 
darüber, wie ich noch an gute 
Spielerinnen kommen kann“, 
betont Lüders. Trotz des siebten 
Tabellenplatzes steht Lüders voll 
hinter dem Trainer Czimek. Lü-
ders: „Wenn der Kader arg dezi-
miert ist, kann auch der Trainer 
nichts ändern.“ 

Bundesliga-Volleyball-Damen des TV Fischbek in Bedrängnis

„Da müssen wir durch!“„Da müssen wir durch!“

Trotz verzweifelter Gegenwehr, konnten die Spielerinnen des TV 
Fischbek die Niederlage gegen den Dresdner SC nicht verhin-
dern.  Foto: Christel Opitz-Lüders

(mk) Neugraben. Der SPD-
Distrikt Neugraben-Fischbek 
machte in seiner jüngsten Ver-
lautbarung einige Vorschläge 
zur Verbesserung der Lebens-
qualität in Neugraben und 
Umgebung. „Zu einer lebens-
werten und attraktiven Stadt 
gehören gepflegte Grünanla-
gen, Spielplätze, Parks, We-
ge, Plätze und Straßen. Die-
sen Anforderungen wird der 
Neugrabener Bahnhof immer 
weniger gerecht“ erklärten 
der Distriktsvorsitzende Tho-
mas Völsch und sein Vertreter 
Arend Wiese.

Mit entsprechenden Anträ-
gen will sich die SPD für eine 
Verbesserung der Situation am 
Neugrabener Bahnhof einset-
zen. „Müll und Graffitis müs-
sen beseitigt werden, die un-
bebauten Flächen brauchen 
dringend eine neue Bepflan-
zung“ erläuterte Wiese. Außer-
dem solle die Sicherheit durch 
eine bessere Ausleuchtung und 
den Einsatz des städtischen Si-
cherheits- und Ordnungsdiens-

tes verbessert werden. „Die-
se Maßnahmen würden auch 
dem Neubaugebiet NF 65 zu-
gute kommen“ erklärte Tho-
mas Völsch. Der jetzige Zustand 
wirke auf zukünftige Bewohner 
heute eher abschreckend.

Darüber hinaus will sich der 
Distrikt Neugraben-Fischbek 
für die Einführung eines Kurz-
streckentickets für die Strecke 

Neugraben – Harburg einset-
zen. „Die Baubehörde hat die-
se berechtigte Forderung bis-
her immer ignoriert.“ meinte 
Wiese. Nach dem Vorbild des 
sogenannten Citytickets in der 
Hamburger Innenstadt, sollen 
die Bürger in Süderelbe mit ei-
nem Kurzstreckenticket kos-
tengünstig in die Harburger 
Innenstadt fahren können.

SPD-Distrikt Neugraben-Fischbek 

Bessere LebensqualitätBessere Lebensqualität

Thomas Völsch

Schutzbündnis für Hamburgs Elbregion protestiert gegen Airbus

Ballons gegen Landebahn

Der Fantasie der Airbus-Startbahn-Gegner sind keine Grenzen
gesetzt: Als Zeichen ihres Protestes ließen sie am 23. Januar 1000
bunte Luftballons gen Himmel steigen. 

(mk) Neuenfelde. Auch nach 
dem Verkauf wichtiger Grund-
stücke an Airbus durch den 
Neuenfelder  Bauern Cord 
Quast, geben sich die Gegner 
der Landebahnverlängerung 
noch längst nicht geschlagen. 
Bester Beweis für diese Tatsa-
che, war eine Protestkundge-
bung am 23. Januar. Vor der St. 
Pankratius-Kirche versammel-
ten sich am ungefähr 100 Start-
bahngegner, darunter auch 
viele Kinder und Jugendliche, 
zu einer fantasievollen Protes-
taktion. 

Auf ein spezielles Signal der 
Obstbäuerin und Sprecherin 
des Schutzbündnisses Ham-
burgs Elbregion, Gabi Quast, 
hin, ließen zahlreiche Teilneh-
mer 1000 Luftballons gen Him-
mel steigen. Unter dem Slogan 
„Hier keine Landebahn“ zeig-
ten die Gegner ihre nach wie vor 
vorhandene Skepsis gegenüber 
der Verlängerung der Airbus-
Start- und Landebahn. Außer-
dem diente dieser Event noch 
einen anderen Ziel. „Wir wollten 
den verbleibenden Grundstück-
seigentümern unsere Solidarität 

zeigen und Ihnen noch einmal 
verdeutlichen, wie wichtig die-
se Grundstücke in der Ausein-
andersetzung um die Lande-
bahnverlängerung sind. Wenn 
heute unsere Belastungen aus 
den andauernden Kämpfen ge-
gen Senat und Airbus mit den 
bunten Ballons wegfl iegen, kön-
nen wir gut vorbereitet in ein et-
waiges neues Planfeststellungs-
verfahren gehen. Vorerst jedoch 
gilt der Beschluss des OVG vom 
August 2004: kein Bedarf für 
Landebahn“, erklärte die Neu-
enfelderin Peggy Moritz.

Während der Veranstaltung 
bekräftigte Quast weiter ihren 
Widerstand gegen das Airbus-
Projekt. „Der große Druck auf 
die Neuenfelder Startbahngeg-
ner und sie selbst habe sie in ih-
ren Widerstand nur bekräftigt. 
Ich weiß, wie wenig Arbeits-
plätze wirklich mit der Start-
bahnverlängerung verbunden 
sind“, behauptet die streitba-
re Obstbäuerin. Deshalb wür-
de die Angelegenheit Airbus-
Startbahnverlängerung seit 
einiger Zeit auch so „aufgepus-
tet“, so Quast. 
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• bringen Leben in Ihr Geschäft
• machen den Namen und die Leistungen Ihrer Firma
 bei allen Lesern bekannt
• und bringen immer wieder neue Kunden
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(mp/ahs) Neugraben. Welche 
Wünsche äußern jüngere Bür-
ger hinsichtlich des Branchen-

mix in Neugraben? „Der Neue 
Ruf“ hörte sich unter Jugendli-
chen um.

Umfrage zum Branchenmix in Neugraben

Keine Veränderung
von Neugraben

Bastian Timmermann (17): 
„Im Grunde ist alles da, was 
ich brauche. Große Geschäf-
te wie Karstadt und natürlich 
PC-Läden. Außerdem gibt es 
normale Geschäfte wie Bä-
cker, Post und Banken.“

Ta nja Goret z k y (16): „Ich 
bin insbesondere gegen die 
Schließung von Karstadt, weil 
das Geschäft am wichtigsten 
für Neugraben ist. Außerdem 
wären ein paar Klamottenlä-
den gut.“

Sabrina Ender (17): „Wichtig 
wären einige Läden mit Sa-
chen für junge Leute – Klei-
dung zum Beispiel. Außer-
d e m  d a r f  K a r s t a dt  n i c ht 
gehen. Ich will einfach nur 
gut shoppen.“

Philipp Emicke (19): „Mir ge-
fallen die guten Computerge-
schäfte. Es fehlt aber noch ein 
guter Fast-Food-Laden, wie 
Subway oder Burger King. An-
sonsten ist alles da, was ich ir-
gendwie brauchen kann.“ 

Melanie Schernus (30) :„Wenn Karstadt schließt, kann man kei-
ne vernünftigen Schuhe oder Textilsachen mehr kaufen. Es ist 
traurig, dass Neugraben so verödet.“ 

(mk) Neugraben. Die Musik-
schule Hector wird 40. Jahre alt! 
Aus diesem Anlass veranstaltet 
diese Neugrabener Institution 
am 3. April in der Falkenberg-
halle ein zünftiges Geburts-
tagskonzert. Seit der Gründung 
der Musikschule Hector am 1. 
April 1965 durchliefen unzäh-
lige Schüler den qualitativ an-
spruchsvollen Musikunterricht 
von Fred Hector. Außerdem bil-
dete die Musikschule Hector in 
vier Jahrzehnten zahlreiche Mu-
siklehrer aus, die ihre pädagogi-
schen Fähigkeiten seit langem an 
vielen Schulen unter Beweis stel-
len. Welchen hohen Stellenwert 
die Ausbildung der Musikschu-
le Hector genießt, beweisen zu-

dem die vielen staatlichen Zerti-
fi kationen.

Musikalisch veranlagte Kin-
der ab sechs Jahren aus dem 
Süderelberaum sind herzlich 
eingeladen, an diesem Konzert 
mitzuwirken. Die Chorproben 
fi nden in der Aula der Gesamt-
schule Fischbek am Fischbeker 
Moor 6, statt. Zwischen dem 5. 
Februar und dem 5. März lädt 
die Musikschule Hector jeweils 
jeden Sonnabend von 10.00 bis 
11.00 Uhr zu Chorproben ein. 
An diesen Terminen wird die ge-
samte Familie Hector die Kinder 
und Jugendlichen bei den Ge-
sangsproben unterstützen. Wei-
tere Informationen unter Telefon 
(040) 701 91 23. 

Musikschule Hector feiert 40.-jährigen Geburtstag  – Anzeige –

Wer singt mit?

Bereits in den 70-er Jahren war die Musikschule von Fred Hec-
tor sehr gut besucht.

Michaelisgemeinde Neugraben

„Eine-Welt-
Sonntag“

(mp) Neugraben. Die Michae-
lisgemeinde lädt am 6. Februar 
zum „Eine-Welt-Sonntag“ ein. 
Der  Gottesdienst um 10.00 Uhr 
wird in besonderer Weise gestal-
tet, indem die Predigt mit allen 
Gottesdienstbesuchern zusam-
men entsteht. Drei Personen aus 
Togo, Benin und Sudan berich-
ten über ihr Heimatland. Nach 
einer ausführlichen Berichter-
stattung der Afrikaner über die 
politische und gesellschaftliche 
Situation in ihren Ländern, sind 
alle Gäste des Gottesdienstes zu 
einem besonderen Mahl einge-
laden. Nach landestypischer 
Tradition werden afrikanische 
Gerichte zubereitet, die an alle 
Beteiligten gleichermaßen ver-
teilt werden. Auch bei dieser Ge-
legenheit können sich Deutsche 
und Afrikaner weiter kennenler-
nen. Weitere Informationen un-
ter Telefon (040) 701 84 69.

(mk) Neugraben. Für Han-
na Zipplies waren die Weih-
nachtstage 2004 kein Grund 
zur Freude. Ein Tag vorher hat-
te ihr abgöttisch geliebtes Ka-
ninchen „Klopfer“ die Chance 
zur Flucht aus dem Kaninchen-
stall genutzt. „Es war gegen 20.00 
Uhr, als „Klopfer“ ausbüxte. Un-
glücklicherweise fand „Klopfer“ 
auch noch eine undichte Stelle 
im Gartenzaun“, erzählt Han-
nas Mutter, Wiebke Zipplies. Al-
les Suchen half nichts. Mit „Klop-
fer“ büxte auch noch ein weiteres 
Kaninchen aus.  Auf diesem Weg 
bitten Wiebke Zipplies und ihre 
Tochter Hanna nochmals darum, 
ihnen unter der Telefonnum-
mer (040) 702 21 52 wichtige In-

formationen über das Schicksal 
von „Klopfer“, der ein grau-weiß 
gefl ecktes Fell hat, mitzuteilen. 

Neunjährige sucht verzweifelt nach ihren Kaninchen

Wo ist „Klopfer“?

Ha nna ist wegen des Ver-
schwindens ihrer Haustiere 
traurig.  Foto: vb
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wünscht 
viel Spaß 

beim Rader 
Königsball!

(vb) Rade. Am 5. Februar ist es 
endlich soweit: Der Schützenkö-
nig des Rader Schützenvereins, 
Dietrich Thurau, und seine Köni-
gin Brigitte laden zum Königsball 
ein. Zahlreiche Gäste werden er-
wartet, befreundete Vereine und 
Prominenz aus Wirtschaft und 
Politik sind dabei. Das Königs-
paar freut sich schon sehr auf 
dieses Ereignis. Besonders Bri-
gitte Thurau schwärmt von den 
zahlreichen Bällen, die das Kö-
nigspaar in seiner Amtszeit be-
reits besucht hat: „Wo kann man 
denn sonst so oft tanzen gehen, 
in unserem Alter?“ Da hat man 
auch endlich mal wieder einen 
Grund, sich ein neues, schickes 
Ballkleid zu kaufen! Normaler-
weise näht sich Brigitte Thurau 
ja fast alles selbst, aber für den 
CCH- Ball und das eigene be-
vorstehende Fest hat sie malei-
ne Ausnahme gemacht. 

Schützenkönig Dietrich Thu-
rau genießt seine Amtszeit eben-
so wie seine Frau Brigitte. Viele 
Aktivitäten, besonders mit den 
Adjutanten Helmut und Johan-
na Kruse, Hans Werner und Si-
grid Kordländer, Henry Kleenlof 
und Partnerin Gertrud Möller, 
gab es bereits in der ersten Hälf-
te des Königsjahres. Da wurde 
im September eine Kutschfahrt 
in die Daerstorfer Heide unter-

nommen, mit Kaffee, Kuchen 
und sonstigen leckeren Geträn-
ken. Ein riesen Spaß für alle! Am 
Nikolaustag kamen die Adjutan-
ten sogar mit Zipfelmützen und 
selbstgebackenen Keksen vorbei. 
Auch der Nachmittag blieb un-
vergessen!

„Dietrich der Spontane“, wie 
der Rader Schützenkönig auch 
genannt wird, verdankt diesen 
Namen seiner Schwiegertochter 
Silke. Niemand sonst hatte damit 
gerechnet, dass Dietrich Thurau 
so „spontan“ der Ehrgeiz pa-
cken und er den Vogel abschie-

ßen würde. 
Schon seit 1978 ist Dietrich 

Thurau Mitglied im Schützenver-
ein Rade und Umgebung . Auch 
die Söhne Klaus Dieter(40) und 
Jens(39) kamen bereits in frühe-
ren Jahren als Jungschützenköni-
ge in Rade zu Ehren. Mittlerweile 
sind sie aber auch schon verhei-
ratet und Jens hat es mit Ehefrau 
Nicole und Tochter Caroline in-
zwischen nach Hollenstedt ver-
schlagen. Klaus Dieter ist weiter-
hin in Rade aktiver Schütze und 
vielleicht muss sich seine Frau 
Silke ja irgendwann auch mal 

Viel Freude am Feiern und Tanzen haben Brigitte und Dietrich Thurau auch auf dem CCH-Ball 
gehabt. Fotos: ein

Der Schützenkönig von Rade: Dietrich Thurau.

„Dietrich der Spontane“„Dietrich der Spontane“
lädt zum Tanzlädt zum Tanz für ihn einen passenden Namen 

ausdenken? Für Dietrich Thu-
rau ist das aber im Moment kein 
Thema, denn das König sein ge-
fällt ihm viel zu gut! 

Nach gesundheitlichen Pro-
blemen, die Dietrich Thurau 
schon 1988 erwerbsunfähig 
machten, hat ihn das Famili-
enleben Stück für Stück wie-
der aufgebaut. Gastlichkeit und 
Gemütlichkeit schätzen er und 
seine Frau sehr. Ein gutes 6-
Gänge-Menü mit Freunden ge-
hört für beide zu den besonde-
ren Freuden des Lebens. Auch 
ein edles Fläschchen Wein lässt 
man sich von Zeit zu Zeit ger-
ne schmecken. Im Urlaub zieht 
es die Camping-Fans auf einen 
neuen Jahresplatz nach Cux-
haven-Duhnen. Hier in der fri-
schen Nordseeluft ist Erholung 
garantiert. Viele Hobbies, wie 
Basteln, Akkordeon- oder Kar-
tenspielen und auch Computer-
spiele, lassen nie Langeweile auf-
kommen. Im Shanty-Chor Neu 
Wulmstorf singt Dietrich Thu-
rau seit 16 Jahren mit „de Wind-
jammers“ und tut damit etwas 
für Körper und Seele.

In der LAB-Gemeinschaft (lan-
ge aktiv bleiben) Neu Wulmstorf 
lernt Ehepaar Thurau im Com-
putertreff viele Fertigkeiten im 
Umgang mit dem PC und im 
Kulturverein Neu Wulmstorf be-
schäftigen sie sich seit einiger 
Zeit in der Sparte aktive Kunst-
schaffende mit wunderbaren 
Tiffany-Arbeiten. Im Hause des 
Paares fi ndet man in vielen Räu-
men diese aufwändigen Glas-
kunstwerke.

Doch auch für andere setzen 
sich Brigitte und Dietrich Thurau 
ein. So sind beide beim BUND 
aktiv dabei. Brigitte hilft beim 
Aufstellen von Krötenzäunen, 
und Dietrich baut mit Schulkin-
dern Nistkästen für Vögel.

Man kann sich fast wundern, 
dass alle Aktivitäten überhaupt 
zu schaffen sind. Nach dem Kö-
nigsball am 5. Februar im Gast-
haus Meinschien in Elstorf ist 
schon am 7. Februar eine Ro-
senmontagsfeier für die Senioren 
geplant. Etwa siebzig Personen 
werden dann im Schützenhaus 
einen tollen Tag verbringen und 
das Königspaar ist mit dabei 
und natürlich für die Organisa-
tion zuständig. 

An das Ende der Amtszeit, 
das am 22. Mai 2005 sein wird, 
mag das Königspaar noch gar 
nicht denken, viel zu schön ist 
das Feiern!

Am 3. Juli 2004 brachten die Ad-
jutanten den reparierten Vogel 
bei König Dietrich Thurau vor-
bei. Da wurde, einen Tag vor 
der Rubinhochzeit des Königs-
paares, schon mal ein Fass Bier 
angestochen.

Sonnabend, 25. August 2007
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(mk) Neu Wulmstorf. Am 5. Fe-
bruar lädt die Turnabteilung des 
TVV Neu Wulmstorf zur alljähr-
lichen Faschingsparty in die Au-
la der Hauptschule Neu Wulm-
storf ein. Beginn ist um 20.00 
Uhr – Einlass ab 19.30 Uhr. Der 
Eintritt beträgt 5 Euro. Es be-
steht kein Kostümzwang. Die 
Organisatoren der Turnabtei-
lung haben dem Wunsch vie-
ler Gäste der letzten Jahre ent-
sprochen und in diesem Jahr 
erstmalig den Samstagabend als 
Veranstaltungstermin gewählt. 
Dadurch versprechen sich die 

Veranstalter eine noch größere 
Besucher-Resonanz. 

Es handelt sich um eine öf-
fentliche Veranstaltung, zu der 
Jedermann willkommen ist. Für 
gute Stimmung sorgt in diesem 
Jahr erstmalig „DJ Tore“, der 
sonst regelmäßig im „Buddy’s“ 
auf der Hamburger Reeperbahn 
zu hören und zu sehen ist. Seine 
Events sind dort der Renner.

Essen und Getränke werden 
fast zum Selbstkostenpreis ange-
boten, da die Bewirtung von eh-
renamtlichen Helfern der Turn-
abteilung geleistet wird.

TVV Neu Wulmstorf feiert große Karnevals-Feté

Party am Sonnabend

Ausgelassene Stimmung und ausgefallene Kostümierungen wer-
den auch dieses Jahr auf der Faschingsparty des TVV Neu Wulm-
storf dominieren

(mk) Neu Wulmstorf. Gos-
pelfans kommen am 30. Janu-
ar mal wieder voll auf ihre Kos-
ten: In der Lutherkirche tritt an 

diesem Termin der Gospelchor 
„Joy’n’Music“ aus Neu Wulm-
storf auf.

„Joy’n’Music“, längst nicht 
mehr nur für Neu Wulmstorfer 
ein Begriff, begeht in diesem 
Frühjahr sein 25-jähriges Jubilä-
um – und wird die Gottesdienst-

besucher mit Liedern von Freu-
de und Trauer in seinen Bann 
ziehen.

„Gospelmusik ist wie das Le-

ben selbst: fröhlich und trau-
rig, aufregend und beruhigend“, 
bekennt Iris von den Lieth von 
Joy’n’Music. Gemeinsam mit 
dem beliebten Gospelchor ge-
staltet Pastor Frank Richter die-
sen besonderen Gottesdienst, 
der um 10.00 Uhr beginnt.

Gospelkonzert in Lutherkirche

Joy’n’Music

Der Gospelchor „Joy’n’Music“ begeistert seine Zuschauer mit 
raffi nierten Liedern.

(vb) Neu Wulmstorf. Einen 
neuen Ansprechpartner gibt es 
für alle EDV-Fragen seit Kur-
zem in Neu Wulmstorf: Andreas 
Helmcke Consulting. Der Com-
puter-Spezialist wendet sich mit 
seinem Serviceangebot ganz be-
sonders an gewerbetreibende 
Kleinbetriebe, die ihre Büroorga-
nisation verbessern möchten. Der 
Aufbau von Netzwerken, Server-
pfl ege, das Überprüfen vorhan-
dener EDV-Anlagen, Backups 
oder Schulungen gehören zur 
umfangreichen Angebotspalette 
von Andreas Helmcke. Selbstver-
ständlich sind auch Privatkunden 
gern gesehen.

Langjährige Erfahrung hat der 
gelernte Kommunikationselekt-
roniker als Systemadministrator 
gesammelt, konnte sich bei der 

Arbeit in Helpdesks viel Spezial-
wissen aneignen. Jetzt hat er den 
Schritt in die Selbstständigkeit 
gewagt und wird dabei von Ehe-
frau Marina tatkräftig unterstützt. 
Wenn Andreas Helmcke für seine 
Kunden unterwegs ist, macht sie, 
neben Ihrer Arbeit als Zahnarzt-
helferin, Telefondienst oder erle-
digt die Buchhaltung.

Wenn einmal etwas Zeit üb-
rig ist, stehen für Andreas Helm-
cke natürlich die beiden Kinder 
und das Hobby Motorradfah-
ren ganz vorne an. Für seine 
Kunden ist der EDV Service te-
lefonisch unter 20 91 52 76 oder 
(0162) 972 02 93 oder per e-mail: 
info@ah-consulting.de zu er-
reichen. Weitere Informationen 
gibt es im Internet unter www.ah-
consulting.de.

Andreas Helmcke Consulting  – Anzeige –

EDV-Service aus einer Hand

Andreas Helmcke wird von seiner Frau Marina bei Buchhaltung
und Telefondienst unterstützt. Foto: vb

Neu Wulmstorf. Unter dem 
Motto „Klassik im Ratsaal“ ver-
anstaltet der Kulturverein Neu 
Wulmstorf e.V. am 11. Februar 
2005, 20.00 Uhr, einen Klavier-
abend mit dem Pianisten Prof. 
Ralf Nattkemper im Rathaus Neu 
Wulmstorf. Es werden Werke von 
Mozart, Beethoven und Schubert 
zu hören sein.

Karten gibt es im Vorverkauf 
für 8,– Euro bei pbg (Einkaufs-
park Vosshusen), im Bücherfo-
rum (Bahnhofstraße 9 – 11), im 

Heide-Shop (Bredenheider Weg 
4), Gedos Tabakshop (Bahnhof-
straße 88) sowie an der Abend-
kasse für 10,– Euro

Hinweis: Der für diesen Kla-
vierabend im Jahresprogramm 
angekündigte Pianist J.F. Heis-
ser musste krankheitshalber ab-
sagen. Bereits gekaufte Eintritts-
karten auf diesen Namen können 
gegen Erstattung des Geldes zu-
rückgegeben werden, bzw. gelten 
auch für den Klavierabend.

Kulturverein Neu Wulmstorf

Klavierabend 
mit Prof. Nattkemper

(mk) Neu Wulmstorf. Beim 
Bezirksturnier der U11 w/m 
in Lüneburg zeigten die Judo-
ka der Kampfgemeinschaft TVV 
Neu Wulmstorf / TuS Jork ein-
mal mehr ihre Klasse. In den 
meisten Gewichtsklassen er-
kämpften sie sich vordere Plat-
zierungen. 

Mit dabei waren bei den Erst-
platzierungen Sabrina Kar-
täusch, Helke Tippelmann, 
Marco Schmidt, Felix Brandt 
und Lupo Hoffers. Zweitplatzie-

rungen erkämpften sich Alexan-
der Rutz, Sidney Serano-Misten, 
Lennart Suratmann, Jannis Zo-
bek, Marcel Klein und Marcus 
Spitzhättl. Drittplatzierungen 
gab es für Naomi Johnson Pol-
ley, Mareike Fahrenkrug, Jannik 
Ulbricht und Robin Dankert. 

Angesichts dieser Ausbeu-
te war Trainer Günther Hönig 
sehr zufrieden mit seinen Nach-
wuchs-Judoka und sieht in Er-
wartung der nächsten Turniere 
optimistisch in die Zukunft. 

Kampfgemeinschaft TVV Neu Wulmstorf/TuS Jork

Spitzenplätze in Lüneburg

Trainer Günther Hönig freute sich über die Erfolge der jungen 
Judoka Helke Tippelmann, Sabrina Kartäusch, Mareike Fahren-
krug und Naomi Johnson Polley (v.l.n.r.).

Tubakonzert in Lutherkirche

„Vier drücken auf 
die Tube“

(mk) Neu Wulmstorf. Seit gut 
einem Jahrzehnt begeistern die 
„Gebrüder Ohrentaub“ als Tu-
baquartett mit ihren ausgefal-
lenen Konzertdarbietungen. 
Diese Tatsache hat die Ge-
brüder bewogen, sich seit ih-
rer Gründung im Jahre 1993 
in Hamburg immer wieder zu 
Proben und Konzerten zu tref-
fen, selbst als die Ensemble-
Mitglieder durch Ausbildung 
und Beruf über ganz Deutsch-
land verstreut wurden.

Nun treffen Sie sich in der Neu 
Wulmstorfer Lutherkirche am 
6. Februar um 17.00 Uhr. Unter 
dem Motto „Vier drücken auf 
die Tuben“ präsentieren sie dem 
Publikum ihr umfangreiches Re-
pertoire aus Barock, Klassik und 
Romantik. Aber auch Elemente 
des Jazz, Pop und der Filmmusik 
fl ießen in das Werk der „Gebrü-
der Ohrentaub“ ein. Somit ist 
kurzweilige Unterhaltung vor-
programmiert. Die Kosten für 
Erwachsene betragen 10 Euro – 
Kinder und Jugendliche haben 
freien Eintritt. 

(mp) Neu Wulmstorf. Bald ist 
es wieder soweit. Am 19. und 20. 
März wird in der Aula der Haupt-
schule Neu Wulmstorf wie-
der kräftig gefeiert. Der Shan-
ty-Chor Neu Wulmstorf lädt zu 
seinem 14. Shanty-Wochenende 
ein. Am 19. März ab 20.00 Uhr 
wird beim Shantyball nach den 
Rhythmen von „Ronny Wilson 
and Band“ ordentlich das Tanz-
bein geschwungen.

Der darauf folgende Sonntag 
steht im Zeichen des Shantysin-
gens. Ab 14.00 Uhr heißt es wie-
der „Leinen los“ zu 3 Stunden 
Shanties, Seemannsliedern und 
Döntjes. Die begehrten Karten 
für beide Veranstaltungen kön-
nen ab sofort bei Gerhard Böh-
ring unter der Telefonnummer 
(040) 700 63 40 bestellt werden. 
Weitere Informationen unter Te-
lefon (040) 700 63 40.

Shanty-Wochenende

„De Windjammers“
laden ein 5. Hallenfußball-Turnier

Opel-Schaible-Cup
(mk) Neu Wulmstorf. Am 5. Fe-

bruar veranstaltet der BSC Neu 
Wulmstorf sein fünftes Hallen-
fußball-Turnier ab 14.00 Uhr in 
der Gymnasiumhalle Ernst-Mo-
ritz-Arndt-Straße. 10 Herren-
mannschaften spielen in einem 
Blitzturnier den Sieger aus. Wei-
tere Informationen unter Telefon 
(040) 67 08 55 72.
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(pm) Finkenwerder. Die Lie-
dertafel „Harmonie“ Finken-
wärder von 1865, die in diesem 
Jahr stolz ihren 140-jährigen 
Geburtstag feiern kann, hat-
te am 7. Januar im Vereinslokal 
„Landungsbrücke Finkenwer-
der“ zur Generalversammlung 
geladen.

Der Vorstand konnte von ei-
nem sehr erfolgreichen Wirken 
im vergangenen Jahr berichten. 
Neben der schon traditionellen 
Teilnahme an Veranstaltungen 
wie „Peter-Külper-Pokal“, „Som-
merfest im Bodemann-Heim“, 
„Fest am Kanalstack“ und dem 
„Singen zum Erntedankfest“, 
waren die herausragenden Er-
eignisse im vergangenen Ver-

einsjahr die Wochenendaus-
fahrt nach Enger bei Bielefeld 
zum „Widukind Chor Enger“, 
eben jene über 100 Sängerin-
nen und Sängern, die die Lie-

dertafel wahrscheinlich im 
Jahre 2006 in Finkenwerder be-
grüßen können wird, der Be-
such der Sangesfreunde vom 
„Backworth Male Voice Chor“ 
aus Newcastle/England und 
die gemeinsame Teilnahme am 
Chorkonzert in der Aula der Ge-
samtschule anlässlich des 120-
jährigen Jubiläums des „Gesang-
vereins Germania Finkenwärder 
von 1884, sowie die beiden Kon-
zerttage am 6. und 7. November 
in der katholischen Kirche St. 
Petrus, bei denen gut 800 Zuhö-
rer begrüßt werden konnten und 
letztlich die Teilnahme am 2516. 

Hamburger Hafenkonzert, wel-
ches am 20. November im Kasi-
no von „Airbus“ auf Finkenwer-
der aufgezeichnet und am 21. 
November von NDR 90,3 ausge-

strahlt wurde.
Die gemäß Statuten notwen-

digen Neuwahlen des Vorstan-
des konnten zügig abgewickelt 
werden und ergaben folgen-
des Ergebnis: Der 2. Vorsitzende 
Uwe Hönig wurde satzungsge-
mäß 1. Vorsitzender. Der Kas-
senwart Carlo Westphal und der 
Schriftführer Wilhelm Friedrichs 
wurden in ihrem Amt auch für 
das neue Jahr bestätigt wäh-
rend Uwe Fock, der das Amt 
des 1. Vorsitzenden im vergan-
genen Jahr inne hatte, von der 
Versammlung einstimmig zum 
2. Vorsitzenden gewählt wurde. 

Liedertafel Harmonie

Mit Uwe Hoenig in das Mit Uwe Hoenig in das 
140. Jubiläumsjahr140. Jubiläumsjahr

Friedrich Wilhelm  (re.) gratuliert Uwe Fock zu seiner Wahl zum
2. Vorsitzenden

Uwe Hoenig steht im 140. Jubi-
läumsjahr als 1. Vorsitzender 
an der Spitze des Männerge-
sangvereins „Liedertafel Har-
monie“ 

Michael Schule Ehestorfer Heuweg 

Infoveranstaltungen

(vb) Neuwiedenthal. Am 1. Fe-
bruar ist es endlich soweit: Blu-
men-Schmidt in der Neuwie-
denthaler Straße 124 feiert das 
20-jährige Geschäftsjubiläum. 
Aus diesem Grunde möchte sich 
Inhaberin Christel Schmidt bei 
ihrer Kundschaft sehr herzlich 
für die lange Treue bedanken. 
Mit einem Glas Sekt und einer 
kleinen Überraschung wird je-
der Kunde am Feiertage emp-
fangen. 

„Wir werden auch weiter-
hin bemüht sein, unsere Kund-
schaft mit fl oristischem Können 
und tollen Highlights zu erfreu-
en“, betont Christel Schmidt. 
Neben dem großen Angebot 
an Frischblumen aus aller Welt 

sind Topfpflanzen und Acces-
soires in den geschmackvoll 
dekorierten Verkaufsräumen 
zu fi nden. Brautsträuße,  Auto-,
Kirchen- und Tischschmuck 
wird auch in Zukunft ganz nach 
Kundenwunsch kreiert. Krän-
ze, Gestecke und Grabschmuck 
fertigt das Team der Firma Blu-
men-Schmidt für den Trauer-
fall an. „Die Tatsache, in dieser 
langen Zeit die Kundenwünsche 
stets erfüllt zu haben, ruft in uns 
nicht nur Stolz und Genugtuung 
hervor, sondern ist uns in erster 
Linie ein Ansporn, auch in Zu-
kunft alle Kraft und Kreativität 
dafür einzusetzen, unsere Kun-
den zufrieden zu stellen“, versi-
chert Christel Schmidt. 

Jubiläum in der Neuwiedenthaler Str. 124  – Anzeige –

20 Jahre Blumen-Schmidt

Ein gutes Team: Christel Schmidt und Tochter Alexandra Lorenz 
erfüllen kreativ alle Kundenwünsche.

(vb)Hamburg/Harburg. „Noch 
ist Deutschland nicht verloren, 
solange es solche Schülerinnen 
hat!“ Mit diesen Worten begann 
Ralf Giordano seine Ansprache, 
bevor er Soja Derlein und Ka-
tharina Schulz einen der sieben 
diesjährigen Bertini-Preise über-
reichte. Giordano, dessen Fami-
lie selbst von den Verbrechen in 
der NS-Zeit betroffen war, hat-
te in seinem Buch „Die Berti-
nis“ 1982 diese Zeit eindrucks-
voll beschrieben. Bereits zum 
siebten Mal wurd Die Schüle-
rinnen des Heisenberg-Gym-
nasiums hatten, wie berichtet, 
Recherchen über die einstige 
russische Zwangsarbeiterin Ta-
mara Nassonova angestellt und 

dokumentiert.
Der Tag der Preisverleihung 

war ein ganz besonderer: der 
27.Januar, jener denkwürdige 
Tag, an dem die Rote Armee vor 
60 Jahren das Konzentrationsla-
ger in Auschwitz befreite.

Zahlreiche Redner erinnerten 
während der Preisverleihung an 
die Gräultaten der Nazis. Se-
natorin Alexandra Dingis-Die-
rich, die entgegen dem Proto-
koll, zunächst die anwesenden 

Schülerinnen und Schüler be-
grüßte, betonte, dass „die De-
mokratie und Hamburg Men-
schen braucht, die sich nicht 
einschüchtern lassen.“ 

Isabell Vertes-Schütter stell-
te als Intendantin des Ernst-
Deutsch-Theaters die Räume 
für die Preisverleihung zu Verfü-
gung und übernahm außerdem 
die Patenschaft für eine Gewin-
ner-Gruppe. Hierbei handelte 
es sich ebenfalls um Jugendli-
che aus dem Harburger Raum. 
67 Schülerinnen und Schü-
ler des Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasiums studierten 
in monatelanger Arbeit ein mu-
sikalisches Theaterstück über 
den„Hitlerjungen Salomon“ ein. 

Im Zuge ihrer Vorbereitungen s 
Auch das Gymnasium Süderelbe 
war mit seinem Projekt „Ghetto“ 
unter der Preisträgern. 

Nachdem alle Preise verteilt 
waren, gaben einige Gewinner 
noch geduldig Auskunft über 
ihre Zukunftspläne. Soja Der-
lein möchte nach dem Abitur 
Dolmetscherin werden, Fremd-
sprachen sind ihr Gebiet. Katha-
rina Schulz könnte sich vorstel-
len, einmal Juristin zu werden. 

Bertini-Preis übergeben

Noch ist Deutschland nicht
verloren...

Ralf Giordano selbst gratulierte den Preisträgerinnen Soja Der-
lein und Katharina Schulz vom Heisenberg-Gymnasium. 

(mp) Neu Wulmstorf. Die 
Fußballabteilung der Heide-
siedlung aus Neu Wulmstorf 
veranstaltet am 6. Februar ihr 
beliebtes . Hallen-Fußball-Wan-
der-Pokal-Turnier im Gymnasi-
um Neu Wulmstorf, dass bereits 
zum 21. Mal ausgetragen wird. 
10 Mannschaften aus der Um-
gebung werden gegeneinan-
der antreten, wie zum Beispiel 
Daimler-Chrysler, Este 07/70, 
Gemeinde Neu Wulmstorf, BSC 
Alte Herren und T.V.V. Daddy.

Unvergessen ist für Jeder-
mann das letzte Endspiel des 
Heidesiedler- Wanderpokals 
geblieben.  nach spannenden 
Spiel gewann Este 06/70 den 

Pokal. Pokalverteidiger des letz-
ten Jahres ist Este 06/70, der das 
Endspiel gegen die Gemeinde 
Neu Wulmstorf nach Verlänge-
rung und 7 Meterschießen mit 
3 : 2 gewann.

Wie immer geht es um den 
begehrten Wanderpokal, der 
vom ehemaligen Neu Wulm-
storfer Bürgermeister Alfons 
Heer gestiftet wurde, der auch 
um 16.15 Uhr die Siegerehrung 
durchführen wird. Die Zu-
schauer und Gäste mit Kaffee, 
Kuchen, Würstchen und Ge-
tränken versorgt. Die Fußball-
abteilung der Heidesiedler hofft 
wieder auf rege Beteiligung der 
Zuschauer.

21. Hallen-Fußball-Wander-Pokal-Turnier der Heidesiedler

Fußballturnier in 
Neu Wulmstorf

(vb) Harburg. Die neun Flie-
sen-Discountmärkte in Berlin, 
Hamburg und Niedersachsen 
bieten eine riesige Fliesenaus-
wahl und ein erstklassiges Ser-
viceangebot. Seit November 
2004 gibt es auch am Großmoor-
bogen 15 eine Filiale. Auch hier 
erfolgt eine umfassende Bera-
tung durch geschultes Personal 
und die oberste Direktive des 
Hauses heißt: Markenqualität zu 
Tiefstpreisen! 

Seit 1997 verkauft der Fliesen 
Discount über 1.000 hochwer-
tige Fliesensorten renommier-
ter Hersteller. Neben günstigen 
Wand- und Bodenfl iesen ist ele-
gante Wohnkeramik mit kombi-
nierbaren Dekorarten, robustes 
Feinsteinzeug und erstklassiger 
Marmor und Granit im Angebot. 

Fliesen Discount Harburg  – Anzeige –

Markenqualität zu Tiefstpreisen!Markenqualität zu Tiefstpreisen!  

Auch aktuelle Messeneuheiten-
fi ndet man im Fliesen Discount. 
Werkzeuge und chemische Bau-
stoffe zur Fliesenverlegung kom-
plettieren die Produktpalette in 

jedem Markt auf über 1000 Qua-
dratmetern.

Nicht nur günstige Preise son-
dern auch besondere Serviceleis-
tungen überzeugen beim Fliesen 
Discount Heimwerker und Profi s: 
Großmengen können sofort mit-
genommen werden, große Aus-
stellungs- und Präsentations-
fl ächen vermitteln den Kunden 
Design und Ambiente, kunden-
orientierte Öffnungszeiten, kos-
tenlose Kundenparkplätze und 
ein Lieferservice lassen keine 
Wünsche offen.

Montags bis freitags von 8.00 
bis 20.00 Uhr und samstags von 
8.00 bis 16.00 Uhr ist das kompe-
tente Team für Sie da. Weitere In-
formationen gibt es im Internet 
unter www.fl iesendiscount.de

Das Team der Firma „Fliesen-Discount“ am Großmoorbogen 15 
berät seine Kunden serviceorientiert und kompetent.

(mk) Hausbruch. Die Micha-
el Schule im Ehestorfer Heu-
weg 82 ist eine Förderschule, die 
nach demselben Lehrplan un-
terrichtet wie die Rudolf Stei-
ner Schule in den Großklassen. 
Die Klassengröße liegt zwischen 
8 und 14 Schülern; in einigen 
Fächern sind die Klassen geteilt. 
Neben den üblichen Schulfä-
chern bildet der handwerklich-
praktische und der künstleri-
sche Unterricht einen weiteren 
wichtigen  Schwerpunkt, um 
den Kindern die Möglichkeit 
zu geben auf verschiedenen 

Gebieten zu lernen und zu Er-
folgserlebnissen zu gelangen. 
Der Hauptschulabschluss wird 
angestrebt. Die Michael Schule 
verfügt über einen Therapiebe-
reich, zu dem auch eine Schul-
ärztin gehört.

Am 8. Februar ab 20.00 Uhr 
fi nden im Morgenkreisraum ers-
te Aufnahmegespräche zur neu-
en 1. Klasse statt. Schüleraufnah-
mebogen können interessierte 
Eltern über das Schulbüro tele-
fonisch anfordern. Die Telefon-
nummer lautet (040) 79 71 81-33 
(Frau Engels).

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Elstorfer Kirche

Flohmarkt
Am 5. März veranstalten die 

Spielkreise der Elstorfer Kir-
chengemeinde im Gemeinde-
haus von 14.00-16.00 Uhr einen 
Kinderfl ohmarkt. Die Standge-
bühr beträgt 6 Euro. Für das leib-
liche Wohl wird gesorgt. Weitere 
Informationen unter Tel.: 04168/
911 476.
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(mk/vb) Neugraben. Anfang 
Februar soll es soweit sein! Nach 
Auskunft des SEZ-Objektleiters 
Peter Freudenhammer werden 
dann die Sanierungsarbeiten 
an der SEZ-Brücke in Neugra-
ben in Angriff genommen. „Zu-
nächst muss die alte Farbe ent-
fernt werden. Die unansehnliche 
Farbbeschichtung an der Außen-
front der SEZ-Brücke wird was-
sergestrahlt, nicht sandgestrahlt. 
Danach erfolgt eine zweimalige 
Grundierung der bearbeiteten 
Fläche. Der abgetragende Farb-
belag wird umweltfreundlich 
entsorgt“, erläutert Freuden-
hammer. 

Für die Sanierungs-Arbeiten 
seien ungefähr sechs bis acht 
Wochen anberaumt worden. In 
dieser Zeit würde der Verkehrs-
fl uss auf der Cuxhavener Straße 
nur geringfügig gestört werden. 
Es sei geplant, in jeder Fahrtrich-
tung nur eine Spur zu sperren, so 
der Objektleiter. 

Unverständnis äußerte er über 
das Verhalten der zuständigen 
Baubehörde. „Diese Behörde 
weigerte sich, dass wir die SEZ-
Brücke in einem weithin sichtba-
ren Gelb-Grün streichen lassen. 
Vernünftige Argumente seitens 
der Behörden hörten wir zu die-
ser Ablehnung nicht“, kritisiert 
Freudenhammer. 

Nun werde der Übergang in 
einem blassen Grün gestrichen. 
Neben dieser Außen-Sanierung, 
die sich auf ungefähr 90.000 
Euro beläuft, soll eventuell auch 
die Klimaanlage im SEZ überholt 
werden. Die Planungen gingen 
dahin, dass jeder Ladeninhaber 
die Temperatur in seinen Räum-
lichkeiten individuell einstellen 
kann, so Freudenhammer.

Angesichts der Sanierung der 

Sanierungsarbeiten an der SEZ-Brücke beginnen

Verschönerung der AußenfassadeVerschönerung der Außenfassade  

Die Außenfassade der SEZ-Brücke soll mit einem fi nanziellen Aufwand von 90.000 Euro saniert 
werden.  Foto: Koltermann

Brücke befragte „Der Neue Ruf“ 
SEZ-Geschäftsinhaber nach ih-
ren generellen Änderungswün-
schen hinsichtlich der Innen-
einrichtung des Einkaufs-Center. 
Hierbei ergaben sich eine ganze 
Reihe von Anregungen. „Wän-
de und Decken im SEZ müssen 
komplett neu gestrichen werden. 
Auch die Tiefgarage bedarf einer 
grundlegenden Sanierung. 

Außerdem müsste die Be-
schriftung in vielen Bereichen 
des SEZ ausgetauscht werden“, 
fordert Bernd Hess von der 
Tanzschule ADTV. Darüber hin-
aus monierte er den Missbrauch 
der Treppen als „öffentliche Toi-

letten“. Darüber hinaus regt er 
an, dass sich jeder Geschäfts-
inhaber eigene Gedanken über 
den Zustand seiner Ladenfront 
machen sollte. 

Juwelier Eberhardt Mannigel 
plädiert ebenfalls für eine Gene-
ralüberholung des SEZ. Neben 
der optischen Verschönerung 
beanstandet er auch, die man-
gelnde Sauberkeit in den Fluren 
und den Vandalismus. Speziell 
der Zustand der Aufzüge sei be-
mitleidenswert. Spiegel, Lampen 
und Mülleimer müssten moder-
nisiert werden, so Mannigel.

Ute Körner vom Sportbü-
ro der Hausbruch-Neugrabe-

ner-Turnerschaft (HNT) ist über 
die derzeitigen Zustände im SEZ 
auch betrübt. „Es müsste sehr 
viel getan werden, damit dass 
SEZ wieder attraktiver wird. Die 
Belegung der Läden mit hoch-
wertigeren Warenangeboten 
sollte gefördert werden. Außer-
dem müsste an den Eingängen 
zur SEZ-Brücke ein Anreiz ge-
schaffen werden, das SEZ zu be-
treten. 

Last not but least spricht sich 
Margit Niphut vom Infostand 
„FitHus“ neben einer Grund-
erneuerung des SEZ für die In-
stallation von Sitzgelegenhei-
ten aus. 

(mk) Neugraben. Die Weih-
nachtspreisrätsel sind vor-
bei, nun geht es wieder wei-
ter mit dem Kennzeichen-Spiel 
der Wochenzeitung „Der Neue 
Ruf“. Unsere rasenden Repor-
ter waren wieder unterweg. Da-
bei haben sie wieder einige Au-
tos mit dem lustigen Aufkleber 
des Fördervereins Neugraben 
„geblitzt“. 

Sie wissen ja, wie dieser Wett-
bewerb noch funktionierte, 
oder nicht? Wer sich den wit-

zigen Aufkleber mit dem Pira-
ten an die Rückfront seines Wa-
gens klebt, bekennt sich zuerst 
zum Wirtschaftsstandort Neu-
graben. Zweitens kann er at-
traktive Gutscheine von den 
Marktbeschickern des Neugra-
bener Wochenmarktes gewin-
nen. Diesmal ist der Halter des 
Fahrzeuges mit dem Kennzei-
chen HH-HH 51 56 der Glück-
liche. Der Besitzer sollte die Re-
daktion schnell unter 040/70 10 
17 23  anrufen. 

Gewinnspiel des Fördervereins Neugraben

Gewinn winkt!

Der Besitzer des Wagens mit dem Kennzeichen HH-HH 51 56 
sollte sich schnell melden - es lohnt sich! >>



Nachdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Januar/Februar 2005
Sa
So
Mo
Di

D 1/2
M 2/1
C 1/2
F 1/2

Mi
Do
Fr
Sa

02
03
04
05

J 1/2
L 2/1
O 1/2
R 1/2

29
30
31
01

Apotheken-
Notdienst A1 Apotheke im Ärztehaus Neugraben

 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21
G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91

H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P1 Lavendel Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 7 9144812
P2Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U2 Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf))
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so erreichen Sie die Apotheken:
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(pm) Neuland. Zum Saisonauf-
takt ist die „Saxophon Collection“ 
mit Michael Naumanns Original-
kompositionen für Saxophon-
Quartett „Songs for Tony“ zu 
Gast im Kulturverein „Saal am 
Großmoordamm“ (Großmoor-
damm 223).

Jeder der vier Sätze steht stell-
vertretend für ein Instrument der 
Saxophon-Familie: Sopran-, Alt-, 
Tenor- und Baritonsaxophon. Das 
Programm der Saxophon Collec-
tion, zwei Frauen und vier Män-
ner die sich bei einem Schulpro-
jekt am Gymnasium Süderelbe in 

Hamburg gefunden haben, zeigt 
sich bunt gemischt: Klassisches, 
Filmmusik, Pop, Jazz, Zeitgenös-
sisches. Seit zwölf Jahren begeis-
tern die sechs Saxophonkönner 
ihre Zuhörer auch mit saxophon-
untypischer Musik wie zum Bei-
spiel dem Brandenburgischen 
Konzert Nr.2 von J.S. Bach oder 
den „Bildern einer Ausstellung 
von M. Mussorgsky.“

Eintrittskarten zum Preis von 6 
und 8 Euro können unter der Te-
lefonnummer 300 88 999 bestellt 
werden. Das Konzert beginnt um 
20.00 Uhr.

Saal am Großmoordamm

Saxophon Collection
zum Saisonauftakt

Helms-Museum

Führung durch 
Sonderausstellung

(pm) Harburg. Am Sonntag, 
den 30. Januar, fi ndet um 15.00 
Uhr in der stadtgeschichtlichen 
Abteilung des Helms-Museums 
(Hastedtstraße 30 – 32) eine 
Führung durch die Sonderaus-
stellung „Vom Erbgesundheits-
gesetz zur Euthanasie. Verfol-
gung Behinderter unter dem 
NS-Regime“ statt. 

Die Ausstellung ist in Zusam-
menarbeit mit der Initiative 
Gedenken in Harburg entstan-
den und zeigt anhand von fünf 
Harburger Schicksalen den Weg 
körperlich und psychisch kran-
ker Menschen von der Erfas-
sung bis zu ihrer Vernichtung 
in der Zeit des Nationalsozia-
lismus. 

Durch die Ausstellung führt 
W. Bull vom Ökumeneausschuss 
des Kirchenkreises Harburg. Der 
Eintritt beträgt 2 Euro.

(pm) Herburg. „bünte live“ 
heißt es wieder am Freitag, 4. 
Februar ab 20.00 Uhr im Bün-
te Treff, Lühmannstraße 13 
(ehemalige Bücherhalle), wenn 
die Podewitz-Brüder mit ih-
rem Programm Greatest Witz – 
Wort-Kabarett-Comedy mit ih-
rem neuen, rasanten Programm 
auftreten. 

Sie bewegen sich zwischen 
Kabarett und Comedy. Podewitz 
bittet jedoch darum, die Begrif-
fe „Kabarett“, „Kabarettisten“, 
„Wortakrobaten“ und „Blödel-
barden“ zu vermeiden und das 
ganze Programm lieber weiträu-
mig zu umschreiben oder nach 
einem neuen Terminus zu fahn-

den. Sie schlagen vor, ein neu-
es Genre zu schaffen und dieses 
schlicht PodeWitz zu nennen. 
Über sich selber sagen sie, „Po-
dewitz ist ein Knüller, ein Ham-
mer, ein Abräumer, ein unglaub-
liches Bühnenereignis, quasi 
„Die drei Tenöre«“, nur eben zu 
zweit und ohne Gesang“.

Eintrittskarten zum Preis von 
6 Euro können von Montag bis 
Dienstag von 9.00 bis 12.00 
Uhr unter der Telefonnummer 
79 09 00-0 vorbestellt und in 
der gleichen Zeit im BünteTreff, 
Lühmannstraße 13 auch abge-
holt werden.

Die Abendkasse öffnet um 
19.00 Uhr, Einlass 19.30 Uhr.

Bünte Live

Die drei Tenöre zu
zweit und ohne Gesang

Die Podewitz-Brüder wollen ein neues Genre schaffen, den Po-
dewitz eben

(pm) Harburg. Welche Ge-
heimnisse geben alte Knochen-
funde preis ? Einmal zu unserem 
Inneren vordringen, mal sehen, 
was hinter unserer weichen Hül-
le steckt, wer wollte das nicht 
schon einmal ? Über die span-
nende Arbeit der Anthropologen 
(Menschenforscher) und Archä-
ologen berichtet Claudia Pingelt 
am Sonntag, 30. Januar in der Ar-
chäologischen Dauerausstellung, 
Harburger Rathausplatz 5.

Welche Hinweise können Ske-
lettreste zur Erforschung der 
menschlichen Evolution liefern, 

fragt sie? Nach einer Einfüh-
rung in die Themen Skelettauf-
bau, Alters- und Geschlechtsbe-
stimmung, Pathologie und frühe 
Menschenformen können die 
Teilnehmer sich selbst einmal im 
Erkennen und Bestimmen von 
Knochenfunden üben und klei-
ne Forschungsaufgaben über-
nehmen. Die Ergebnisse wer-
den von den jungen Forschern 
anschließend in der „Forscher-
konferenz“ in der Gruppe prä-
sentiert.

Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig.

Knochenpuzzle

Eine Expedition
zum „harten Kern“

(pm) Harburg. Im Mai ver-
gangenen Jahres entwickelte 
die Harburger Künstlerin Anke 
de Vries ein außergewöhnliches 
Kunstprojekt. Es bestand darin, 
Kontakte zu Seefahrern aufzu-
nehmen, mit ihnen Gespräche 
zu führen und sie danach zu 
porträtieren. Dazu nahm sie zu-
nächst Verbindung mit der See-
mannsmission Duckdalben in 
Waltershof auf, wo täglich See-
leute aus aller Welt anzutreffen 
sind. In Kooperation mit dem 
Duckdalben lief das Projekt an. 

„Für die Seefahrer war es si-
cherlich eine Überraschung, 
plötzlich von einer Malerin mit 
dem Anliegen sie porträtie-
ren zu wollen angesprochen zu 
werden“ erinnert sich Anke de 
Vries. Aber ihr ehrliches Inter-
esse an ihrer Person, ihren Wün-
schen, Träumen und ihren Er-
fahrungen auf See überzeugten 
die meisten Seefahrer, so dass sie 
zu Gesprächen und Portraits be-

reit waren.
Entstanden sind inzwischen 

40 Portraits in Aquarelltechnik. 
Die Malerin hat aus den Gesprä-
chen jeweils einen Kernsatz her-
ausgefi ltert, von dem sie meinte, 
dass er die augenblickliche Situ-
ation des Gesprächspartners 
am besten widerspiegelt. Die-
se Zitate hat sie in das Aquarell 
integriert und malerisch umge-
setzt. Die Portraits wurden nach 
und nach im Duckdalben auf-
gehängt, damit die Seeleute sie 
bei ihrem nächsten Besuch be-
trachten können. Jetzt folgt ei-
ne erste Ausstellung im Johan-
nis-Zentrum, Bremer Straße 9 in 
Harburg. Die Eröffnung findet 
am Freitag, 4. Februar um 19.00 
Uhr statt. Bis zum 27. Februar 
sind die Bilder noch zusehen.

Anschließend wandert die 
Ausstellung in die Rathauspas-
sage in Hamburg und später für 
zwei Monate auf die Rickmer 
Rickmers.

Vom Gespräch zum Bild

Vierzig Seefahrer im Portrait

Auch der koreanische Seefahrer Kim ließ sich von Anke de Vries 
malen.

(mp) Neu Wulmstorf. Irgend-
wann haben Sie mal Franzö-
sisch gelernt und möchten ger-
ne wieder damit anfangen? Dann 
haben Sie jetzt bei Maike Schulz 
die Gelegenheit dazu. Der Kurs 
Französisch für Wiedereinstei-
ger wird donnerstags, ab 10. Fe-
bruar von 18.45 bis 20.15 Uhr in 
der Realschule angeboten und 
kostet 58,80 Euro für 14 Aben-
de.

Jelena Dronowa bietet einen 
Internetkurs für Frauen an, an 
dem es unter Anderem auch 
um Datenschutz und Sicherheit 
geht, zum Beispiel beim Bezah-
len von Waren oder Download 
einer Datei. Der Intensivkurs fi n-

det mittwochs von 8.15 bis 11.15 
Uhr ab 9. Februar in der Relschu-
le statt und kostet 96 Euro.

Dagmar Birk bietet ab Mitt-
woch, 9. Februar von 19.30 bis 
21.00 Uhr Beckenbodentrai-
ning für Frauen an, die eine Ge-
burt durchgemacht haben, Rü-
ckenprobleme haben oder in 
den Wechseljahren sind. Der 
Kurs fi ndet in der Grundschule 
„Am Moor“, Ernst-Moritz-Arndt-
Straße statt und kostet 29 Euro 
für 5 Abende.

Anmeldungen zu allem Kursen 
bei der Außenstelle Neu Wulms-
torf, Telefon (040) 700 91 26 oder 
im Internet unter www.kvhs-
harburg.de. 

Kreisvolkshochschule Landkreis Harburg

Neue Kurse im Februar bei 
der VHS Neu Wulmstorf
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(vb) Drestedt. Das persönli-
che Wohlbefi nden und die kör-
perliche Fitness rücken immer 
mehr in den Mittelpunkt un-
seres Lebens. Kein Wunder, 
der Alltagsstress zehrt zuneh-
mend – nicht nur an den Ner-
ven. Den eigenen Körper fit 
und leistungsfähig zu erhal-
ten wird bei den schnelleren 
Arbeitsabläufen in der heuti-
gen Zeit immer wichtiger. Aus-
spannen, Ruhe, und Wohlfüh-
len genießen und dabei die 
eigene Leistungsfähigkeit re-
generieren und wieder stärken, 

das tut Körper, Geist und Seele 
gut. Umso besser ist es, gerade 
im privaten Bereich seine per-
sönliche Ruhe- und Entspan-
nungsoase zu fi nden. 

Saunieren oder beispielswei-
se in einem Whirlpool entspan-
nen ist eine wahre Wohltat für 
Körper, Seele und Geist. Ent-
spannen, Entschlacken, ein-
fach mal die Seele baumeln 
lassen. Wer keine Lust hat, 
dies von Öffnungszeiten diver-
ser Einrichtungen abhängig zu 
machen oder sich an „Frauen- 
oder Männertage“ zu halten, 

Wellnessdrops – Anzeige –

Die eigene Wellnessoase 
liegt voll im Trend

Ein kleiner Blick in die große Wellness-Ausstellung bei Well-
nessdrops in Drestedt.

der sollte sich das Wellness-
vergnügen in die eigenen vier 
Wände oder den eigenen Gar-
ten holen. Die Wohlfühlspezia-
listen von „Wellnessdrops“ aus 
Drestedt tragen dem wachsen-
den Gesundheits- und Körper-
bewusstsein in der Bevölke-
rung Rechnung und bieten in 
ihrer großen Wellness-Ausstel-
lung ein umfangreiches Sorti-
ment an Whirlpools, Saunen, 
Infrarot-Wärme-Kabinen, und 
Solarien. 

Natürlich ist bei allen Über-
legungen auch das Budget des 
zukünftigen Wellnessoase-Be-
sitzers Mitentscheider. Ausfüh-
rung, Ausstattung und Komfort 
von Saunen, Whirlpools, Wär-
mekabinen Naturpools und 

sonstigen Wellnessanlagen las-
sen sich deshalb heute ganz in-
dividuell auf alle Wünsche und 
Anforderungen einstellen. Be-
ratung und Service stehen da-
rum bei Wellnessdrops an ers-
ter Stelle. Alle, die sich mit dem 
Gedanken tragen, etwas mehr 
für Ihr ganz persönliches Wohl-
befi nden zu tun, sind deshalb 
bei den Spezialisten in Dres-
tedt in guten Händen. In Well-
ness-Seminaren, beim Pro-
besaunen oder Probebaden 
im Whirlpool kann sich jeder 
von den vielen Vorzügen ei-
ner privaten Wellness-Oase 
überzeugen. Infos dazu erhal-
ten Sie jederzeit unter (0 41 86) 
895 83 34 oder im Internet un-
ter www.wellnessdrops.de 

Anzeigenberatung
�(040) 70 10 17-0

Anzeigenschluss Donnerstag 17.00 Uhr

(pm) Finkenwerder. Als herz-
liches Dankeschön für die vie-
le Arbeit, die sich Schultag für 
Schultag die Cafeteria-Mütter 
der Gesamtschule Finkenwer-
der sehr liebevoll und auf un-
entgeltlicher Basis für das leib-
liche Wohl der Schüler in den 
Pausen machen, hatten sich ei-
nige Lehrer sowie die Schullei-
tungsgruppe, Erika Peters, Ant-
je Bernhardi und Christiane 
Albrecht, etwas ganz Besonde-
res ausgedacht. 

Am Freitag waren alle Mütter 

dazu eingeladen, sich mit einem 
Vier-Gänge-Menü in der Schule 
verwöhnen zu lassen. So schnip-
pelten, pürrierten, kochten und 
brieten die besagten Kollegen 
gleich nach Schulschluss und 
servierten dann pünktlich um 
18.00 Uhr das festliche Mahl. 
Auf der Menükarte waren eine 
Suppe mit italienischer Note, ei-
ne Quiche ganz französisch, ein 
indisches Gemüsecurry mit Reis 
und als Krönung ein Dessert mit 
dem orientalischen Hauch einer 
Mangofrucht zu fi nden.

Gesamtschule Finkenwerder

Multi-Kulti-Menü 
für Mütter

Als Mundschenk betätigte sich der Lehrer Knut Jördens und die 
Cafeteria-Mütter genossen es, nun selber einmal verwöhnt zu 
werden Foto: SJ Peters

Volksbank Hamburg – Anzeige – 

Neuer
Geldautomat

Gymnasium Finkenwerder

Schule mit Schwung
(pm) Finkenwerder. Das Gym-

nasium Finkenwerder lädt un-
ter dem Motto „Eine Schule mit 
Schwung“ zum Tag der Offenen 
Tür ein. Am 7. Februar haben 
Schüler der 4. Klassen zusammen 
mit ihren Eltern die Möglichkeit, 
sich über das Angebot des Gym-
nasiums am Norderschulweg 18 
zu informieren. 

In der Zeit zwischen 16.00 und 
19.00 Uhr werden neben Aktions-
möglichkeiten zahlreiche „Unter-
richtsprodukte“ in Form von Auf-
führungen und Ausstellungen zu 
sehen sein. Zudem gibt es jeweils 
um 17.00 und um 19.00 Uhr In-
formationsveranstaltungen für 
die Eltern, erläuterte die Beob-
achtungsstufenkoordinatorin 
Dorothea Tirpitz. 

St. Nikolai

Gesprächsgruppe 
für Trauernde

(mp) Finkenwerder. Antje 
Cordes bietet am 2. und 7. Fe-
bruar jeweils um 18.00 Uhr ei-
ne Gesprächsgruppe für Men-

schen an, die einen Freund 
oder Verwandten verloren ha-
ben. Sie will Menschen helfen, 
über den Tod geliebter Men-
schen hinwegzukommen. Die 
Gruppe trifft sich im Gemein-
dehaus  St. Nikolai, Finkenwer-
der Landscheideweg 157 .

(pm) Finkenwerder. Ab sofort 
betreibt die Volksbank Hamburg, 
der Hauptsponsor der Hamburg 
Freezers, einen neuen Geldau-
tomaten in Finkenwerder im 
Spar-Markt Wucherpfennig, Al-
te Aue 2. 

Dort erhalten die Kunden der 
Volksbank Hamburg und ande-
rer Volks- und Raiffeisenbanken 
rund um die Uhr Bargeld. Zu-
sätzlich bieten die Geldautoma-
ten der Volksbank Hamburg die 
Handy-Aufl adefunktion Cash & 
Go. Damit können allen Kun-
den von T-mobile oder Vodafo-
ne und der Volksbank Hamburg 
jederzeit ihr Prepaid-Konto am 
Geldautomaten aufl aden.



Beispiel Verkauf der Landes-
betrieb Krankenhäuser an As-
klepios: „Schon nach den ersten 
Überprüfungen der uns vor-
liegenden Unterlagen können 
wir behaupten, dass vieles sehr 
schräg gelaufen ist“, verkünde-
te Petersen. Beispiel Abschaf-
fung der Lernmittelfreiheit: „100 
Euro für Schulbücher sind für 
viele Eltern existentiell. Die in 
diesem Zusammenhang gern 
von Ole von Beust gebrachte 
Formel jeder von der individu-
ellen Eigenverantwortlich leh-
nen wir ab. Nicht jeder Mensch 
kann für sich allein verantwort-
lich sein, weil ihm einfach die fi -
nanziellen Mittel fehlen. “, sagte 
Petersen. Beispiel Wohnungs-
bau: „Der Bedarf an günstigen 
Wohnungen beträgt jährlich um 
5.000 – gebaut werden im Jahr 
aber nur knapp 1.500. “, mo-
niert Petersen. Allgemein wen-
den wir uns gegen eine Politik, 
die die Reichen immer reicher 
und die Armen immer ärmer 
macht“, bringt es der Landes-
vorsitzende etwas schablonen-
haft hervor. 

Die Gelder für diese sozialen 
Leistungen seinen nach Ansicht 
des SPD-Landesvorsitzenden 
vorhanden. „Die aus Steuergel-
dern finanzierten Prestigeob-
jekte wie die Elbphilharmonie 
oder die U-4-Verbindung in die 
Hafencity müssen ausgesetzt 
werden, solange kein Geld für 
wichtige soziale Bedürfnisse 

vorhanden ist“, resümierte Pe-
tersen.

Auch die Rolle des Senates 
bei der Übernahme der Phoenix 
durch Continental stößt bei Pe-
tersen auf Kritik. „Als Beiersdorf 
in der Hansestadt gehalten wer-
den sollte, war der Senat sofort 
bereit die notwendigen Aktien-
pakete zu kaufen. Im Fall Phoe-
nix wurde dies vom Senat unter 
fadenscheinigen Gründen abge-
lehnt“, empört sich Petersen. 

In punkto Süderelbe warb Pe-
tersen für eine hochwertige Be-
bauung der Röttiger-Kaserne, 
den zügigen Ausbau der A-26 
und die schnelle Etablierung der 
vor kurzem erst ins Leben geru-

fenen Süderelbe AG. Zum derzei-
tig geplanten Verlauf der Hafen-
bahn über die Schlossinsel kam 
dem SPD-Politiker lediglich die 
Floskel „das ist völliger Schwach-
sinn“ über die Lippen. 

Interessant auch seine Aus-
sage zum Thema Bekämpfung 
der Kriminalität. Zwar erin-
nerte Petersen an die Tatsache, 
dass die Vernachlässigung die-
ses Aspektes den Sozialdemo-
kraten die Macht kostete. Man 
dürfe es nicht unterschätzen, 
aber ein besonderes Wahl-
kampfthema sei es nicht. Sind 
da aus den Fehlern der Vergan-
genheit etwa keine Lehren ge-
zogen worden? 
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Der Hamburger SPD-Landesvorsitzende Mathias Petersen und der 
SPD-Vorsitzende des Distriktes Hausbruch, Manfred Schulz (re.)

Fortsetzung von Seite 1

„Gegner im Blick haben!“„Gegner im Blick haben!“
(vb) Neugraben. Das Reform-

haus Heerlein in der Marktpas-
sage 1 in Neugraben weist 
darauf hin, dass es für die Neu-
rodermitisbehandlung neue 
Pfl egeprodukte gibt. Experten 
bescheinigen „erstaunliche Er-
gebnisse“ bei Kindern und Er-
wachsenen. „Besonders leiden 
die Kinder“, bedauert Dr. med. 
Heiner Stark vor allem seine 
junge Klientel. Doch auch El-
tern seien häufig „völlig fer-
tig“, wenn sie morgens mit ih-
rem Kind in die Praxis kämen, 
weil auch sie kaum geschla-
fen hätten. Der Hautarzt aus 
Hilden führt derzeit eine An-
wendungsbeobachtung bei 
Pfl egebehandlung von Neuro-
dermitis-Patienten mit Sirider-
ma-Produkten durch. Sein Fa-
zit nach wenigen Monaten: „Ich 
bin verblüfft.“ Er habe zunächst 
daran gezweifelt, dass das von 
Maria Klewinghaus entwickel-
te Zwei-Phasen-Konzept, das 
weder Cortison noch sonstige 
arzneiliche Stoffe enthält, so 
gut anschlagen werde. Stark: 
„Die Cremes helfen in 80 Pro-
zent der Fälle, bei Kindern so-
gar noch häufi ger.“ Die meisten 
Betroffenen hätten schon nach 
wenigen Wochen eine deutlich 
sichtbar beruhigte Haut ohne 
Juckreiz.

„Die therapiebegleiten-
de Pfl egebehandlung mit Siri-
derma ist eine Bereicherung, 
wenn es gelingt, die Patienten 
davon zu überzeugen, dass sie 
nicht auf schnelle Wirkungen 
fixiert sein dürfen“, sagt der 
Dermatologe. Da sich die Ver-
besserung des Hautzustandes 
in der Regel über Wochen oder 
Monate hinziehe, erfordere die 
konsequente Anwendung des 

Zwei-Phasen-Konzeptes Kon-
tinuität und Geduld. Beson-
ders in der Phase der kurzfris-
tigen Erstverschlimmerung, 
die – wie auch bei homöopathi-
schen Behandlungen – bei vie-
len Patienten auftrete, benötig-
ten die Betroffenen Aufklärung 
und Unterstützung.

Entscheidend für die Wirk-
samkeit der Cremes ist neben 
den einzelnen naturreinen 
Komponenten auf ausschließ-
lich pfl anzlicher Basis ein be-
sonders schonendes Her-
stellungsverfahren sowie die 
spezielle Zusammensetzung. 
Maria Klewinghaus: „Jedes Öl 
hat ein anderes Fettsäurespekt-
rum – da kommt es auf die Mi-
schung an.“ Die Wirksamkeit 
einer Creme sei unter anderem 
eine Frage der Galenik, der Art 
und Weise, wie die Inhaltsstof-
fe zusammengesetzt sind. Die 
Qualität der Zubereitung habe 
entscheidenden Einfluss dar-
auf, ob die Mineralien und Vit-
amine von der Haut aufgenom-
men würden. Die Substanzen 
enthalten weder Alkohol noch 
Erdölprodukte oder tierische 
Substanzen. Auch auf Farb- und 
organisch-synthetische Kon-
servierungsstoffe wird gänz-
lich verzichtet. Nach Angaben 
von Maria Klewinghaus nimmt 
die Haut „alles auf, was ihr zu-
geführt wird“. Deshalb hat die 
Monheimerin den Anspruch, 
dass eine Creme die „Reinheit 
eines Lebensmittels“ besitzen 
sollte.

Weitere Informationen erhal-
ten Sie im Reformhaus Heer-
lein, direkt oder unter 702 21 
77. Nutzen Sie auch den Be-
ratungstag am 31. Januar vom 
9.00 bis 13.00 Uhr.

Neurodermitisbehandlung  – Anzeige –

Kosmetikum 
überzeugt Ärzte

(mp) Neuwiedenthal. Es gibt 
noch freie Plätze für die Kurse 
im Februar bei „Frauen lernen 
im Stadtteil“ Hamburger VHS 
im Rehrstieg 58 in Neuwiedent-
hal zu folgenden Themen. Ab 7. 
Februar gibt es an 5 Terminen 
von 14.30 bis 16.00 Uhr für 30 
Euro den Kurs „Wie nutze ich 
meine Textverarbeitung?“ mit 
kostenloser Kinderbetreuung. 
Ab 9. Februar beginnt der Kurs 
„Maschinenschreiben“, Tex-
te schnell und sicher am PC 
schreiben. Er umfasst 8 Termi-
ne, kostet 30 Euro und findet 
von 14.30 bis 16.00 Uhr statt. 

Der Kurs „Moderne Geschäfts-
korrespondenz – stilsicher und 
formgerecht schreiben“ für ei-
nen Preis von 50 Euro fi ndet am 
26. und 27. Februar von 10.00 

bis 16.00 Uhr statt. Am 16. Feb-
ruar beginnt der Kurs „Jahrhun-
dertfrauen – von Marie Curie bis 
Astrid Lindgren“, der 4 Termine 
umfasst und 13 Euro kostet. Er 
geht von 9.30 bis 11.00 Uhr. Alle 
Frauen, die leckere und gesun-
de Abwechslung in den win-
terlichen Küchenalltag brin-
gen wollen, können „Köstliches 
aus Wurzeln und Knollen“ zau-
bern! 

Ab dem 18. Februar gibt es 
3 Termine jeweils von 9.00 bis 
12.00 Uhr für einen Kostenbei-
trag von 20 Euro. Interessierte 
Frauen können sich direkt bei 
„Frauen lernen im Stadtteil“ 
Hamburger Volkshochschu-
le Rehrstieg 58, Telefon: (040) 
796 08 90 und unter www.vhs-
hamburg.de informieren.

VHS Neuwiedenthal

Noch freie Plätze in den 
Kursen im Februar

Freilichtmuseum

Schlachtfest
(pm) Ehestorf. Zum Schlacht-

fest lädt das Freilichtmuseum 
am Kiekeberg am Sonntag, 30. 
Januar ein, 

Zwischen 11.00 und 16.00 Uhr 
steht wieder die hausgemachte 
Wurst im Mittelpunkt des Akti-
onstages. An diesem Tag wird 
im Museum allerdings nicht ge-
schlachtet doch werden die Ar-
beitsvorgänge so wie früher aus-
geführt. Der Schlachtermeister 
Fritz Kreft zeigt im Meynschen 
Hof wie zum Beispiel Wellfl eisch 
oder Brühe entstehen. Eintritt 
sechs Euro, Kinder bis Jahre be-
zahlen nichts. 

HNT-Technik-Tag

Nordic-Walking 

Auffrischungskurs
(mp) Fischbek. Für alle, die 

schon mal einen Kurs in Nordic-
Walking absolvierten und Spaß 
an einer Auffrischung der Tech-
nik haben, bietet die HNT (Haus-
bruch-Neugrabener-Turner-
schaft) am 6. Februar von 11.00 
bis 12.30 Uhr im Fischbektal ei-
nen Technik-Tag an. Die Teilnah-
megebühr beträgt 5 Euro. 

Anmeldung bei Susanne Ka-
den (796 83 78), Andrea Kinder 
(702 74 00) oder Bärbel Sperling 
(702 34 55).

(ahs/pm) Heimfeld. Wie ge-
bannt schauen die Schüler der 
10. Klassen des Heisenberg 
Gymnasiums auf die alte Dame, 
die da vor ihnen über ihre Ver-
gangenheit erzählt. Marie-Lui-
se Schultze-Jahn berichtete den 
Jugendlichen, was sie in der NS-
Zeit erfahren und erlebt hat und 
wie sie zu der Gruppe „Die Wei-
ße Rose“ gekommen ist. So lässt 
sie sich nun schon zum vierten 
Mal von dem ehemaligen Ge-
schichtslehrer und Schuldirek-
tor Klaus Möller vor Schülern 
interviewen.

Es beginnt damit, wie sie ih-
ren Weg zur „Weißen Rose“ ge-
funden hat. Am 30. Januar sieht 
das damals kleine ostpreußische 
Mädchen, wie die Soldaten über 
die Straßen marschieren und 
Hitlers Machtübernahme feier-
ten. Sie selber bleibt davon völ-
lig unberührt, ihr Vater aber sagt: 
„Jetzt wird wieder alles so wie 
früher.“ Danach hat sie keinen 
Kontakt mehr zu den National-
sozialisten, da sie auf dem Land 
wohnte und „von dem Rest der 
Welt abgeschnitten war.“ 

Erst als sie nach Berlin ging 
um dort ihr Abitur zu machen, 

bekam sie langsam Zweifel an 
dem Nationalsozialismus. Ihr 
fiel auf, dass viele ihrer Lieb-
lingsbücher nicht mehr zu er-
werben waren. Der Grund da-
für war die Bücherverbrennung 
im Mai 1933, von der sie aller-
dings nichts wusste. Nachdem 
sie erlebte, wie in der Reichs-
progromnacht Synagogen an-
gezündet und Geschäfte von Ju-
den zerstört wurden, wuchsen 
ihre Zweifel zu Skepsis heran. 

Nach ihrem Abitur ging Ma-
rie-Luise Schultze-Jahn 1941 
nach München und studier-
te dort an der Universität Che-
mie. Dort lernte sie den Juden 
Hans Leipelt kennen. Zu dieser 
Zeit wurde Juden das Studieren 
verboten. Der Chemieprofes-
sor aber unterrichtete die jüdi-
schen Studenten heimlich wei-
ter, erzählt sie. 

Zum aktiven Protest ging sie 
über, als sie sah, dass ein Ge-
schwisterpaar aus der „Wei-
ßen Rose“ Flugblätter verteilte 
und verraten wurden. Die bei-
den wurden gefasst. Vom 18. bis 
zum 21. Februar 1943 wurden sie 
von der Gestapo verhört, einen 
Tag später vor Gericht gebracht, 

verurteilt und noch am gleichen 
Tag wegen Staatsverrat hinge-
richtet. Anschließend verteilten 
Marie-Luise Schultze-Jahn, Hans 
Leipelt und ihre gleichgesinnten 
Freunde die Flugblätter weiter. 
Überschrift: „Und ihr Geist lebt 
trotzdem weiter.“ Niemand de-
nunzierte sie. Dann sammelten 
sie Spenden für den Professor, 
der sie damals unterstützt hatte. 
Ein bis heute Unbekannter aber 
hat sie der Gestapo verraten. 
Zuerst wurde Hans Leipelt fest-
genommen. Seine Unterlagen 
verrieten der Gestapo unter an-
derem, dass Marie-Luise Schul-
ze-Jahn bei der „Weißen Rose“ 
tätig war, der Name eben jener 
Gruppe, die die Flugblätter ver-
teilte. Zehn Tage später wurde sie 
auch verhaftet und verhört.

In diesem Zeitraum verbrann-
te sie alle Unterlagen die etwas 
mit der „Weißen Rose“ zu tun 
hatten, um Spuren zu ande-
ren zu verwischen. Sie kommt 
in so genannte Schutzhaft. Am 
13. Oktober 1944 wird sie vor 
Gericht gebracht. Verteidigen 
konnten sie sich nicht, da man 
sie nicht zu Wort kommen ließ, 
wie sie sich erinnert. Für bei-
de war die Todesstrafe vorgese-
hen. Hans Leipelt wird als böser 
jüdischer Bube, der das arme, 
arische Mädchen Marie-Luise 
Schultze-Jahn verleitet hat, be-
schrieben. Leipelt wird noch am 
selben Tag hingerichtet, Marie-
Luise Schultze-Jahn kommt für 
zwölf Jahre ins Zuchthaus. Sie 
wird aber schon 18 Monate spä-
ter von den Alliierten befreit.

Nach diesem ausführlichen 
Bericht hatten die Schüler Ge-
legenheit, noch reichlich Fragen 
an Marie-Luise Schultze-Jahn 
zu stellen. Ab 29. Januar (Eröff-
nung um 16.00 Uhr) ist im Bür-
gerhaus Wilhelmsburg die Aus-
stellung „Hans Leipelt und die 
Weiße Rose“ zu sehen.

Zeitzeugin berichtet am Heisenberg Gymnasium

Marie-Luise Schultze-JahnMarie-Luise Schultze-Jahn
und die „Weiße Rose“und die „Weiße Rose“

Marie-Luise Schultze-Jahn erzählte den Schülern wie sie zur 
„Weißen Rose“ kam und welche Folgen das für ihr weiteres Le-
ben hatte. Das Gespräch mit den Schülern leitete der ehemalige 
stellvertretende Schulleiter Klaus Möller. Foto: ahs

Polizeikommissariat 47

Polizei Neugraben 
lädt Kinder ein

(mp) Neugraben. Wie auch 
in der Vergangenheit führt 
das Polizeikommissariat 47 
in der Zeit vom 21. bis 24. 
März eine Aktion Kleinkind in 
Hamburg-Neugraben durch. 
Eltern melden Kinder, die an 
der Aktion teilnehmen möch-
ten, am Polizeikommissari-
at 47, Neugrabener Markt 3 
in 21149 Hamburg oder un-
ter der Telefonnummer (040) 
42 86-5 47 13 an. Hier gibt es 
weitere Informationen zum 
Wochenverlauf. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Spielhaus Neuwiedenthal

Faschingsdisco 
für Schulkinder

(mp) Neuwiedenthal. Das 
Spielhaus Neuwiedenthal am 
Rehrstieg 17 veranstaltet am 
4. Februar eine Faschingsdis-
co für Schulkinder ab 6 Jahren. 
Alle, die Lust haben, verkleidet 
oder angemalt zu erscheinen, 
sind ab 15.00 Uhr eingeladen 
im Spielhaus zu tanzen, spie-
len und Spaß zu haben. Wei-
tere Informationen unter Te-
lefon (040) 702 22 21.

Kirchengemeinde St. Marien

Flohmarkt rund 
ums Kind

(mp) Buxtehude. Von 14.00 
bis 17.00 Uhr fi ndet am 30. Ja-
nuar ein Flohmarkt „Rund ums 
Kind“ im Gemeindehaus Neu-
kloster statt. Außerdem ist das 
Kellercafé geöffnet. Der Erlös 
des Flohmarktes ist für die Ju-
gendarbeit in der eigenen Ge-
meinde bestimmt. Es gibt kei-
ne freien Stände mehr. 

Deutsches Rotes Kreuz lädt ein

Karneval des DRK 
in Ovelgönne

(mp) Ovelgönne. Das DRK 
(Deutsches Rotes Kreuz) lädt 
zum Karneval am 9. Febru-
ar (Aschermittwoch) ab 17.00 
Uhr im Gasthaus Aldag in 
Ovelgönne ein. Flotte Musik 
von den „Altländer Harmoni-
kas“ und verschiedene Einla-
gen (Tombola) sollen zu einem 
fröhlichen und beschwing-
ten Abend beitragen. Ob mit 
Kappe oder Kostüm, jeder ist 
herzlich willkommen. Weite-
re Informationen unter Tele-
fon (040) 700 70 14.

Ausstellung

Zwischen Polygonen 
klassischer Maltechnik

(pm) Harburg. Eine Ausstel-
lung mit dem Titel „The Eco-
nomy of Polygons“ zeigt der 
Hamburger Thomas Demuth 
vom 1. bis 28. Februar in der 
Galerie der Bücherhalle Har-
burg im Carrée, Eddelbüttel-
straße 47 a.

Demuth generiert per PC 
klassische Themen aus den 
Bereichen Stilleben, Akt, re-
ligiösen Themen oder Land-
schaftsmalerei. Die Bilder 
entstehen durch eine spezi-
elle Technik, die Polygonre-
duzierung (ein Polygon ist das 
kleinste noch sichtbare Teil in 
der dreidimensionalen Welt 
der kybernetischen Kunst) 
wobei sich jedes Bild auf den 
Kontrast zwischen Hochtech-
nologie und klassischer Mal-
technik stützt. 
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Herz & Beinbruch
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S Traut
Euch.

(spp) Auf eleganten Sohlen in die Ehe – mit cremefarbenen Braut-
schuhen. 

(spp) Holzstämme zersägen, 
Seil durchschneiden, die Braut 
durch ein aus einem Bettlaken 
ausgeschnittenes Herz tragen 
– an ihrem Hochzeitstag haben 
Brautpaare alle  Hände voll zu 
tun! Denn eine ros ige Zukunft 
will man schließlich nicht dem 
Zufall überlassen. Auch um 
den Schuh der Braut ranken 
sich zahlreiche Bräuche und 
Mythen, die dem Glück auf die 
Sprünge  helfen sollen. 

Damit Geldangelegenhei-
ten zu keiner Zeit zum Pro-
blem werden, legt die Braut 
am Hochzeitstag ein Geld-
stück in den Schuh. Und um 
Unglück aller Art abzuwen-
den, sollte sie, nach einem al-
ten schot tischen Brauch, am 
Morgen der Hochzeit zuerst 
den linken und dann den rech-
ten Schuh anziehen. Wenn die 
Braut mit ihrem frisch Ange-
trauten die gemeinsame Woh-
nung betritt und es schafft, als 
erste den Fuß über die Schwel-
le zu  setzen, dann wird sie es 
sein, die zukünftig in der Ehe 
das Sagen hat. Die Braut soll-
te sich die Hochzeitsschu-
he unter keinen Umständen 
schenken lassen: Geschenkte 

Schuhe gelten im Aberglauben 
als böses Omen und weisen da-
raufhin, dass die Liebe zertre-
ten wird. Besser spart die Braut 
ihre Schuhe nach altem Brauch 
Cent für Cent zusammen – da-
mit beweist sie ihrem Zukünfti-
gen gleichzeitig ihr Geschick in 
finanziellen Fragen. 

Wer in den Hafen der Ehe 
einlaufen will, sollte übrigens 
dasselbe mit den Brautschu-
hen tun. Damit der neue Schuh 
nicht drückt und seine Trägerin 
am „schönsten Tag ihres Le-
bens“ quält, gilt es rechtzeitig 
vorzusorgen: Die Schuhe soll-
ten zwei Wochen vor dem gro-
ßen Tag eingetragen werden. 
Dabei reicht es schon, sie täg-
lich für eine halbe Stunde an-
zuziehen. So ist die Braut auch 
zu später Stunde noch gut auf 
den Beinen. 

Mit den eleganten Braut-
schuhen macht die Braut den 
ganzen Tag eine blendende Fi-
gur – egal welches Hochzeits-
spiel sie meistern muss. Von 
der Brautentführung über den 
Eröffnungswalzer bis hin zur 
Schwelle, über die sie getragen 
wird: An diesem Tag ist sie die 
Schönste. 

(spp). Einmal im Leben – da-
von träumen junge Paare, wenn 
sie vor den Traualtar treten. 
Einmal im Leben möchten sie 
sich vor aller Welt zueinander 
bekennen, um dann für immer 
beisammen zu bleiben. Dies 
wollen sie voller Freude zeigen 
und mit dem Tausch von Ehe-
ringen besiegeln. 

Immer mehr Paare entschei-
den sich für Trauringe aus Pla-
tin. Platin ist das seltenste, 
reinste und beständigste aller 
Schmuckmetalle. Sein Glanz 
ist unvergänglich. Da es durch 
und durch weiß ist, behält es 
seine Farbe für immer. 

Platin erkennt man an sei-
nem Stempel “Pt 950”, das 
bedeutet, von 1 000 Teilen 
Schmuckmetall sind 950 Teile 
reines Platin.

(spp) Platin Trauringe “Uni-
que”‘ von Johann Kaiser, Hain-
burg.  
 Foto: Platin Gilde In-
ternational

Platin ist rein, selten, für immer

Trauringe
aus Platin 

(spp) Hochzeitsbräuche, wie 
gemeinsames Zersägen eines 
Baumstammes, gibt es offen-
sichtlich auch als Praxis-Test: 
Braut und Bräutigam beim Ge-
schirrspülen.   
 Foto: Villeroy & Boch 

 Vorbereitungen

Im Vorfeld

erledigen

Romantische Bräuche rund um den Brautschuh

Der Schritt ins GlückDer Schritt ins Glück

(mG). Damit am schönsten 
Tag des Lebens, dem Hoch-
zeitstag, auch wirklich alles 
harmonisch und unvergess-
lich schön wird, lohnt es sich, 
alle Erledigungen im Vorfeld 
genau zu planen und zu orga-
nisieren. 

Et wa sechs bis vier Monate 
vor der Trauung sollte man mit 
der Fa   milie den Termin und Ra-
h men der Hochzeit festlegen 
und für das Auf gebot fehlende 
Do ku   men te beschaffen. 

Die Hoch zeits  reise kann jetzt 
gebucht und mögliche Impfun-
gen müssen vor ge  nommen wer-
den. Die Hoch   zeits garderobe 
muss aus ge  wählt, die Musik für 
Fest und Kir  che organisiert, die 
Trau zeu gen bestimmt und eine 
Gäs teliste erstellt werden. Cir-
ka drei Monate vor dem großen 
Tag sollte man das Aufgebot be-
  stellen, einen Friseurtermin ma-
 chen, die Ge  schenkliste schrei-
 ben, Ein la dungs-, Menü- und 
Tischkarten aus  wählen so wie 
das Hoch zeits  fahrzeug aus su-
chen. 

Zehn Wo  chen vor der Hoch-
zeit sollten Über nach tungs-
 möglichkeiten für aus wär tige 
Gäste gefunden, Blu men kinder 
ausgewählt, der Ter min für die 
kirchliche Trau  ung be stimmt, 
Blu men de ko  und Brautstrauß 
bestellt wer  den. Et wa acht Wo-
chen vorher wird die kirchli-
che Trauung mit dem Pfar rer 
ab gesprochen, Trau ringe aus-
gewählt, das Braut kleid anpro-
biert und Ein la dungs karten ver-
schickt. 

Sechs Wo chen vor der Hoch-
zeit sol lte die Gäs te liste über-
prüft und der Pol ter a bend ge-
plant wer den. Einen Mo nat 
vorher kann die Hoch zeitstorte 
be stellt und der Termin bei der 
Kos me  tikerin vereinbart wer-
den. Jetzt wird auch zum Pol-
ter a bend geladen. 

14 Tage vor der Trau  ung soll-
te die Brautfrisur beim Friseur 
ausprobiert, der Sitz des Braut-
kleides ge prüft und Fli tter wo-
chen vor be rei tun gen getroffen 
werden. 

Eine Wo che vor der Hochzeit 
kann das Paar das Restaurant 
über die Tisch - und Menüord-
nung infor mie ren und der Bräu-
tigam zum Fri  seur gehen.

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0
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Jaeschke (parteilos) muss-
te sich zahlreiche Vorwürfe an-
hören. Fischer listete chrono-
logisch auf, wer, wem was und 
besonders und wann mitgeteilt 
habe, nur die Bezirksversamm-
lung, die, so Fischer, laut Gesetz 
zu unterrichten sei, habe nichts 
gewusst. Die Politik sei nicht ge-
willt, derartige Alleingänge hin-
zunehmen, betonte er.

Die Verwaltung war gut ge-
wappnet. Zunächst bemühte 
sich der Sozialdezernent Hol-
ger Stuhlmann Licht in das 
Dunkel der Entscheidungen 
zu bringen, musste sich jedoch 
gefallen lassen, als „Nebelker-
zenwerfer“ bezeichnen zu las-
sen. Der Versuch, die Zwänge 
der Verwaltung wenige Tage vor 
den Weihnachtstagen aufzuzei-
gen, misslang weitestgehend, 
denn Stuhlmann verlor sich im 
Dickicht von Einzelheiten. Die-
se Vorgehensweise bestätige Fi-
scher in seiner Auffassung, dass 
die Verwaltung die aus seiner 
Sicht falsch gehandelt hatte, 
nun auch noch darauf beharre, 
im Recht zu sein. 

Der Rechts- und Verwaltungs-
dezernent Dierk Trispel seiner-
seitswar bemüht etwas Schär-
fe aus Debatte zu nehmen und 

Fortsetzung von Seite 1

CDU-Druck auf VerwaltungCDU-Druck auf Verwaltung

wies darauf hin, dass die „inne-
re Organisation“ der Verwaltung 
keinesfalls an Beschlüsse des 
Bezirksparlaments gebunden 
sei. Das stieß bei bei der Koali-
tion auf wenig Resonanz. Auch 
die Feststellung, dass der Publi-
kumsverkehr in der Bauprüfab-
teilung eher gering sei, fruchte-
te nichts. Auch Ronald Preuß, 
Fraktionsvorsitzender des Ko-
alitionspartners GAL, hieb in 
die gleiche Kerbe wie Fischer. 
Ein Telefonanruf hätte genügt 

Dr. Burkhard Jaeschke: „Wenn 
sie glauben mich dafür miss-
billigen zu müssen, dann tun 
sie es.“ 

Baumpfl ege und GehölzschnittBaumpfl ege und Gehölzschnitt
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Grundsätzliches
Der Schnitt ist für Bäume und 

Sträucher eine lebensnotwendi-
ge Maßnahme. Er sollte so früh 
wie möglich erfolgen, denn da-
durch sind die Wunden kleiner 
und heilen besser. Man unter-
scheidet zwischen Haupttrieb 
, Steiltrieb, Seitentrieb und Sei-
tenleittrieb. 

Pfl anzenschnitt
Bei 2-jährigen Veredelungen 

erfolgt ein Schneiden direkt 
nach dem Pfl anzvorgang. Das 
ist erforderlich, weil beim Ent-
nehmen aus der Aufzucht die 
Wurzeln beschädigt werden. 
Durch das Schneiden können 
die verbleibenden Triebe aus-
reichend mit Wasser und Nähr-
stoffen versorgt werden.

Erziehungsschnitt
Damit sich die Krone entwi-

ckeln kann, ist ab dem 2. Stand-
jahr ein Erziehungsschnitt wie 
folgt notwendig: Seitentriebe 
jährlich um 1/4 der Länge zu-
rückschneiden, den gebilde-
ten 2. Mitteltrieb und Steiltrie-
be entfernen, Haupttrieb eine 
Handbreit höher als die Seiten-
triebe zurückschneiden.

Nach innen, zu dicht und 
über Kreuz wachsende Triebe 
ganz herausnehmen.

Instandhaltungsschnitt
Der Instandhaltungsschnitt 

Eine lebensnotwendige Maßnahme

Der richtige Baumschnitt

Nu r m it r icht igem 
Werkzeug kann man 
diese Arbeiten „Fach-

männisch“ ausführen und 
hat Spaß an der Arbeit.

Accuschere für Sträucher und 
Hecken um 180° schwenkbar.

Astschere mit Seilzug.

sorgt für ausreichend Licht 
und Luftzufuhr zum Krone-
ninneren. 

• Alte, nach unten hängende 
Fruchtäste entfernen.

• Trockene, alte und zu dicht 
stehende Äste abnehmen.

• Wasserschösslinge und 
steil am Stamm emporwach-
sende, nach innen und über 
Kreuz stehende Triebe direkt 
am Leitast oder Mitteltrieb ab-
schneiden.

• Stammverlängerung, Leitäs-
te und von innen abzweigende 
Fruchtäste einkürzen.

• Kranke Äste bis ins gesunde 
(helle) Holz zurückschneiden. 

So schneiden Sie dicke Äste:
1. Schnitt von unten
2. Schnitt von oben
3. Endgültiger Schnitt
4. Astring

Größere Äste nicht auf ein-
mal absägen. Ihr Gewicht wür-
de unweigerlich zum Abbre-
chen des Astes führen und die 
Rinde weiß aufreißen. Solche 
unebenen Wunden verheilen 
sehr schlecht. Deshalb in meh-
reren Schritten schneiden.

Danach die Wundränder mit 
einer Hippe (Spezialmesser 
für Gehölze) glätten und mit 
Wundverschluss zustreichen. 

Ast 20 - 30 cm vom Stamm 
entfernt, zuerst von unten, 
dann von oben einsägen, bis er 
abbricht. Stummel so absägen, 
daß der Astring stehen bleibt, 
danach mit Wundverschluss-

mittel behandeln. Systemtei-
le zum Bäume schneiden vom 
Boden aus, Hebelastschere er-
leichtern nebst einer guten 
Gartenschere bzw. Amboss-
Gartenschere den Baumschnitt 
erheblich.

und man hätte sich diesen gan-
zen Ärger ersparen können, re-
dete er der Verwaltung ins Ge-
wissen und stellte trocken fest: 
„Ich habe so etwas noch nicht 
erlebt.“ 

Dr. Burkhardt Jaeschke stellte, 
an Ralf-Dieter Fischer gerichtet, 
fest: „Sie stecken nicht im De-
tail der Verfahrensweise.“ Bei 
den zeitlichen Abläufen, so wie 
sie im Dezember waren, habe er 
zu den von der Koalition ange-
mahnten Zeitpunkten noch gar 
nicht über konkrete Planungen 
berichten können, sagte er und 
fuhr fort: „Ich musste diese Ent-
scheidung treffen, damit die AR-
GE-Mitarbeiter wissen, wo am 
3. Januar ihr Arbeitsplatz ist.“ 
Schließlich habe er eine Fürsor-
gepfl icht. Auch wenn die CDU 
diese Zeitabläufe sowie die Vor-
gehensweise skandalisiere, so 
könne er sie guten Gewissens 
vertreten und dazu stehen. CDU 
und GAL missbilligten die Vorge-
hensweise wie angekündigt per 
Handzeichen und ohne Applaus 
wie üblich bei mit Mehrheit an-
genommenen Anträgen. Betrete-
ne Stille im großen Sitzungssaal. 
Die SPD-Fraktion hatte sich an 
dieser kontroversen Debatte 
nicht beteiligt. 

(pm) Heimfeld. Mit einem 
Ehrentanz – ein Wiener Walzer 
– eröffnete der Harburger CDU-
Kreisvorsitzende Ralf-Dieter Fi-
scher gemeinsam mit Gattin Ly-
dia den diesjährigen Winterball 
der Harburger CDU. „Was wäre 
dieser Abend ohne die bezau-
bernden Damen an unserer Sei-
te, die Farbe und Leben in diese 
Veranstaltung gebracht haben,“ 
zeigte sich Fischer von seiner ga-
lanten Seite.

Der Einladu ng zum Ball in das 
Hotel Lindtner waren zahlreiche 
Ehrengäste – darunter der Staats-
rat in der Justizbehörde Carsten 
Lüdemann, der kommissarische 
Bezirksamtsleiter Dr. Burkhardt 
Jaeschke, der Kreis-Landrat Axel 
Gedaschko, der Staatsrat in der 
Wissenschaftsbehörde Diet-
rich Wersich wie auch der Vor-
standssprecher der Sprinkenhof 
AG Karl-Heinz Ehlers – am ver-
gangenen Sonnabend gefolgt. 

Sie schwangen im großen 
Festsaal bis in die späte Nacht 
das Tanzbein oder führten Hin-
tergrundgespräche, wie auch die 
zahlreichen Vertreter der lokalen 
Politik wie Horst Krämer (SPD), 
stellvertretender Vorsitzender 
der Bezirksversammlung und 
auch Ronald Preuß und Heinke 

CDU Harburg feierte Winterball

„Harburg nicht behindern“„Harburg nicht behindern“

Mit einem Wiener Walzer eröff-
neten Lydia und Ralf-Dieter Fi-
scher den CDU-Winterball. 
 Foto: Müntz

Ehlers (die beiden Vorsitzenden 
der GAL-Fraktion in der Bezirk-
versammlung und CDU-Koali-
tionspartner). Mit einer großen 
Delegation war die Harburger 
Schützengilde an der Spitze mit 
ihrem König Ingo Volkland er-
schienen. Insgesamt 200 Gäs-
te feierten mit der CDU-Promi-
nenz.

Wer gehofft hatte, an diesem 
Abend etwas über die Wahl des 
neuen Bezirksamtsleiters zu er-

fahren, der wurde enttäuscht. 
Dieser Raum solle keine Perso-
nalbörse sondern ein Tanzsaal 
sein, sagte Fischer, ging mit gu-
tem Beispiel voran und wirbel-
te mit seiner Frau zur Musik von 
„The Groove Jets“ über das Tanz-
parkett. Zuvor hatte er den Politi-
kern von jenseits der Elbe in das 
Stammbuch geschrieben, der 
Sprung über die Elbe möge, bitte 
sehr, nicht auf der Veddel enden. 
Er verwies er auf ein Gesetz aus 
dem 16. Jahrhundert dem zu Fol-
ge ein Gericht es schon damals 
verboten habe, Harburg in sei-
ner Entwicklung zu behindern – 
ein Richterspruch, den Hamburg 
damals mit deftigen Worten zu-
rückgewiesen hatte. 

Bei einem Quiz gab es an die-
sem Abend auch etwas zu ge-
winnen – Sachpreise und Gut-
scheine, vom Fußball bis zu 
einer Übernachtung im Hotel 
„Atoll“ auf Helgoland. Zehn gar 
nicht so einfache Fragen galt 
es vorher zu beantworten, und 
wer unter anderem wusste, wer 
Harburgs erster sozialdemokra-
tischer Bürgermeister war oder 
wie die letzte Straßenbahn-
verbindung von Harburg nach 
Hamburg hieß, der hatte gute 
Chancen auf einen Gewinn.



Der HSV vor dem 1. Heimspiel der 
Rückrunde gegen 1. FSV Mainz 05

Die Heimspiele des HSV in der Rückrunde

29.01.05 HSV – 1. FSV Mainz 05

12.02.05 HSV – VFB Stuttgart

19.02.05 HSV – 1. FC Kaiserslautern

05.03.05 HSV – Bayer 04 Leverkusen

19.03.05 HSV – Borussia Dortmund

09.04.05 HSV – Werder Bremen

23.04.05 HSV – FC Hansa Rostock

07.05.05 HSV – Bor. Mönchengladbach

21.05.05 HSV – VFL Bochum
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(DAV) Berlin. Nach der Flutkatastrophe 
ist eine Orientierungslosigkeit in Rechtsfra-
gen bei den Betroffenen und ihren Angehö-
rigen festzustellen. Die trauernden Angehö-
rigen von Opfern oder Vermissten sehen sich 
auch einen Monat nach der Katastrophe im-
mer neuen rechtlichen Fragen und Problemen 
gegenüber. Der Deutsche Anwaltverein (DAV) 
bietet daher unmittelbare Hilfeleistungen auf 
verschiedenen Ebenen an.

Schnell wurde die Notwendigkeit von Infor-
mationen zu familienrechtlichen Problemen 
nach der Flutkatastrophe gesehen. Jetzt wird 
es Zeit Angehörige von Flutopfern und Ver-
missten auf höchst relevante Regelungen aus 
weiteren Rechtsgebieten hinzuweisen. Bei-
spielsweise sind bei Arbeitsverträgen die oft 
nur kurzen Ausschlussfristen unbedingt zu be-

achten, um die Ansprüche auf Auszahlung von 
Wertguthaben nicht zu verlieren. Die Erben 
müssen ihre Ansprüche auf Zahlung, z.B. aus 
einem Altersteilzeitverhältnis, innerhalb die-
ser Frist geltend machen. Ferner sollte nicht 
dem möglicherweise von Arbeitgebern geäu-
ßerten Wünschen einer Kündigung von Ar-
beitsverhältnissen vermisster Personen durch 
deren Angehörige entsprochen werden. Und 
bei Erhalt einer an eine vermisste Person ge-
richteten Kündigungserklärung wird geraten, 
binnen drei Wochen vorsorglich Kündigungs-
schutzklage beim Amtgericht zu erheben. Fer-
ner müssen für eine Antragstellung auf Aus-
zahlung von Witwen-, Witwer-, Waisen- und 
Halbwaisenrenten geeignete Unterlagen als 
Sterbeurkundenersatz beschafft werden.

Der DAV hat zu diesen und weiteren ak-

tuellen Problemfeldern im Internet unter
www.anwaltverein.de/hilfe1.html Informa
tionen bereitgestellt. Auf dieser Seite finden
sich, neben Rechtsrat in Schriftform und
Hörbeiträgen, auch ein Musterformular und
Hinweise für Angehörige von Vermissten zur
Erstellung einer polizeilichen Ersatzbeschei
nigung für die Sterbeurkunde. Auch die vom
DAV angebotene erste persönlichen Beratung
in rechtlicher Hinsicht wird von Betroffenen
der Flutkatastrophe und deren Angehörigen
gerne und zahlreich angenommen. Für Rück
fragen steht Ihnen zur Verfügung: Pressespre
cher: Swen Walentowski, Telefon (030) 72 61
52-129, Sekretariat: Katrin Schläfke, Telefon
(030) 72 61 52-149, schlaefke@anwaltverein.d
e und Elke Richter, Telefon (030) 72 61 52-139
richter@anwaltverein.de.

Der Deutsche Anwaltverein (DAV) informiert

Rechtsfragen nach der FlutkatastropheRechtsfragen nach der Flutkatastrophe

(ots)Hamburg. Abwehrstra-
tege Khalid Boulahrouz ist zu-
rück in Hamburg. Eine Wo-
che hatte sich der Holländer 
in Absprache mit der medizi-
nischen Abteilung des HSV in 
Amsterdam an seiner rechten 
Schulter, die er sich bei einem 
Trainingsunfall am 14. Januar 
ausgerenkt hatte, behandeln 
lassen. Am vergangenen Mon-
tag (24.01.2005) reiste HSV-
Physiotherapeut Uwe Eplini-
us extra nach Amsterdam, um 
Boulahrouz vor Ort zu betreu-
en und das weitere Reha-Pro-
gramm abzusprechen. 

„Khalid ist perfekt versorgt. 
Da greift ein Rädchen ins an-
dere“, sagt HSV-Coach Tho-
mas Doll. Ob der Innenvertei-

diger dem HSV am Sonnabend 
(29.01.2005, ab 15.15 Uhr live 
im HSV-Ticker) für die Partie 
gegen den FSV Mainz 05 wie-
der zur Verfügung steht, bleibt 
allerdings abzuwarten. Erst 
am Freitag (28.01.2005) nach 
dem Abschlusstraining soll ei-
ne Entscheidung fallen. „Kha-
lid hat noch leichte Schmer-
zen in der Schulter. Er wird nur 
auflaufen, wenn er hundertpro-
zentig fit ist“, so Doll. Am Mitt-
woch (26.01.2005) absolvierte 
Boulahrouz Krafttraining und 
eine Laufeinheit mit Reha-
Coach Markus Günther.

 Für die Partie am Samstag 
(29.01.2005) gegen Mainz 05 
hat der HSV bereits über 41.000 
Karten verkauft.

HSV sieht mit Optimismus auf Partie gegen Mainz 05

Boulahrouz wieder im Kader
(ots)Hamburg. In einem Ge-

ständnis hat Schiedsrichter Ro-
bert Hoyzer am Donnerstag 
(27.01.2005) die gegen ihn erho-
benen Betrugsvorwürfe zugege-
ben und weitere Enthüllungen 
im Manipulationsskandal ange-
kündigt. Der Hamburger SV ist 
der hauptgeschädigte Verein in 
dieser Angelegenheit. Bereits am 
Montag hatte der HSV beim DFB 
frist – und formgerecht Einspruch 
gegen die Wertung des DFB-Po-
kalspiels beim SC Paderborn ein-
gelegt, welches unter der Leitung 
von Hoyzer stand.

HSV-Vorstandsvorsitzender 
Bernd Hoffmann nahm am Don-
nerstagabend (27.01.2005) er-
neut Stellung zur aktuellen Ent-
wicklung: „Wir können jetzt fest 
davon ausgehen, dass wir beim 
Pokalspiel in Paderborn durch 
Betrug ausgeschieden sind. Das 
ist ein einmaliger Vorfall in der 

Zum „Fall Hoyzer“

Berechtigter 
Protest

Bernd Hoffmann

Schiedsrichter am 29.01.

Hermann Albrecht
Hamburg. Für den Heimspiel-

start des HSV in die Rückrunde 
am Samstag (29.01.05, ab 15.15 
Uhr live im HSV-Ticker) schickt 
der DFB Hermann Albrecht in 
die AOL Arena. Der Diplom-
Verwaltungswirt leitete bereits 
das Hinspiel (1:2) der Rotho-
sen gegen den Aufsteiger. In 
der Bundesliga brachte es der 
Liebhaber der Musik und der 
Reisen auf 185 Einsätze. Seit 
1985 gehört Albrecht bereits 
zum Kreis der DFB-Schieds-
richter. In der Zeit von 1993 
bis 2003 leitete der Mann von 
der Spvgg. Kaufbeuren auf in-
ternationaler Bühne Spiele für 
den Weltverband FIFA. An den 
Linien stehen dem 1.80 Meter 

Hermann Albrecht

Geschichte des deutschen Fuß-
balls. Und ein einmaliger Vorfall 
erfordert besondere Maßnah-
men. Wir wissen, dass unser Pro-
test mehr als berechtigt ist und 
gehen fest davon aus, dass wir 
die Möglichkeit erhalten, wie-
der in den laufenden Pokalwett-
bewerb einzusteigen.“

großen und 72 Kg schweren 
Routinier Jan Hendrik Salver 
(Stuttgart) und Harald Sather 
(Grimma) zur Seite. Als Vierter 
Offizieller ist Holger Henschel 
(Braunschweig) mit in der Han-
sestadt.

• bringen Leben in Ihr Geschäft
• machen den Namen und die Leistungen Ihrer Firma
 bei allen Lesern bekannt
• und bringen immer wieder neue Kunden
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Logisch – ist doch ein Fließ-
heck mit viel dahinter bzw. viel 
davor. Denn der LADA 2112 ist 
ein geräumiges Mittelklassefahr-
zeug mit ausreichend viel Platz. 
5 Personen stehen 4 Türen zur 
Verfügung, um es sich im LADA 
bequem zu machen und für das 
Gepäck (bis 1.300 Liter) gibt es 
die praktische große Heckklap-
pe für problemloses Beladen. 
Keine Limousine in dieser Klas-
se bietet mehr Innenraum als der 
LADA 2112.

Mit einem unschlagbaren Preis 
von 8.490 Euro ist Wirtschaftlich-
keit Trumpf. Günstiger kommt 
man kaum von A nach B. Neben 
dem kundenfreundlichen Kauf-
preis ist der 2112 auch bei den 
Nebenkosten wie Steuern und 

Versicherung ein Muster an Be-
scheidenheit. Und der geringe 
Verbrauch würde manch klei-
nerem Fahrzeug zur Ehre gerei-
chen: nur 7,4 Liter/100 km.

Trotz aller Sparsamkeit bietet 
das Fahrzeug eine umfangrei-
che Serienausstattung, wie zum 
Beispiel Zentralverriegelung, 
elektronische Wegfahrsperre, 
höhenverstellbares Lenkrad, Kin-
dersicherung hinten, Seitenauf-
prallschutz, umklappbare Rück-
sitzbank, 1/3 und 2/3 teilbare 
Rückenlehne, Kofferraumabde-
ckung, Check-Control-System, 
Color-Verglasung, Rundum-
schutzleisten etc. Wohlgemerkt 
alles inklusive. Und hinter der 
ansprechenden Form verbirgt 
sich noch etwas, das inklusiv ist, 

Lada 2112

Lada 2112 Fahrer
haben eine große Klappe

aber sonst kaum bezahlbar ist: 
Die Zuverlässigkeit, Robustheit 
und Langlebigkeit des Russen. 
Denn da, wo er herkommt und 
millionenfach zu Hause ist, wird 
er immer wieder getestet, in Tun-
dra und Taiga, bei extremer Kälte 
und Hitze. Welche andere Marke 
kann da mithalten ?

Überzeugte LADA Fahrer wis-
sen natürlich, dass ihr Kumpel 
oft mehr aushält als die mit Elek-
tronik vollgestopften Schnick-
schnack-Karossen zum mehr-

fachen Preis –Made in Russia 
eben.

Besonders umweltfreund-
lich und sparsam ist der LADA 
2112 mit Autogasbetrieb. Für 
nur 1.900 Euro bekommt man 
eine komplett eingebaute Au-
togasanlage für bivalenten Be-
trieb, d.h. es gibt zwei Tanks: 
den für Autogas (ohne Platzver-
lust, da in der Reserveradmulde 
untergebracht) und den norma-
len Benzintank. Die Antriebs-
art kann jederzeit während der 

Fahrt auf Knopfdruck geändert 
werden. Insgesamt beträgt die 
Reichweite dann ca. 1.200 Ki-
lometer.

Bereits nach ca. 30.000 km 
haben sich die Mehrkosten für 
die

Autogasanlage amortisiert. 
Für alle LADA Pkw gibt es 3 Jah-
re Garantie (2 Jahre Werksga-
rantie plus 1 Jahr Car-Garantie) 
sowie 2 Jahre Mobilitätsgaran-
tie und 6 Jahre Garantie gegen 
Durchrostung.

Eine Probefahrt bei einem der 
270 LADA Händler ist jederzeit 
möglich – auch beim LADA Au-
tohaus in Neu Wulmstorf, Lili-
encronstr. 45, Tel. 040 7009116, 
Fax 040 7004508.

Dort gibt es die gesamte Fahr-
zeugpalette, Fachberatung, Kun-
dendienst und Werkstattservice. 
Weitere

Infos unter www.autohaus-
nw.de, www.lada.de L LADA 
2112 4 Türen, große Heckklap-
pe, 5 Sitze Motorleistung: Li 8V 
56 kW (77PS), GLi 16V 67 kW (91 
PS) Hubraum: 1.499 cm3 An-
hängelast 500 (gebremst 1.000), 
5-Gang- Getriebe / Frontan-
trieb

Höchstgeschwindigkeit: 167 
km/h 8V Li, 185 km/h GLi 16V, 
Kraftstoff bleifrei: Normal/ ROZ 
91 Zuladung: 425 – 455 kg Ge-
päckraum: 400 Liter min. / 1.300 
Liter max. LADA 2112 Fahrer ha-
ben eine große Klappe.

GP. Den meisten Autofahrern 
graut es bei dieser Vorstellung: 
Es ist Winter, man will morgens 
mit dem Pkw zur Arbeit, doch 
der ist von einer dicken Schnee-
schicht überzogen. Bei klirren-
der Kälte beschränken sich jetzt 
viele auf das „Nötigste“ und le-
gen nur ein kleines Guckloch 
auf der Windschutzscheibe frei. 
Doch davor warnen die Sicher-
heitsexperten der Allianz ein-
dringlich. Denn wer mit einge-
schränktem Blickfeld durch die 
Gegend fährt, gefährdet sich und 
andere Verkehrsteilnehmer. Die 
Fachleute raten deshalb dazu, 
das komplette Fahrzeug sorg-
fältig zu säubern. Zuerst die 
weiße Pracht mit einem Hand-
feger entfernen. Anschließend 

die Scheiben freikratzen. Da-
bei darauf achten, dass das Glas 
nicht beschädigt wird, denn mi-
kroskopisch kleine Schrammen 
können im Dunkeln das Licht 
des Gegenverkehrs reflektie-
ren und die Sicht beeinträchti-
gen. Um diese Gefahr zu verrin-
gern, am besten immer nur aus 
einer Richtung von außen nach 
innen arbeiten. Hilfreich sind so 
genannte Enteiser-Sprays, die 
das Eis zum Schmelzen bringen 
oder es so aufweichen, dass es 
einfach entfernt werden kann. 
Wer sich diese ganze Mühe am 
frühen Morgen ersparen möch-
te, überzieht abends den Wa-
gen mit einer entsprechenden 
Schutzhülle. Die hält den meis-
ten Niederschlag bereits fern ... 

Es ist Winter

Sauberkeit
bringt Sicherheit

Foto: Allianz Versicherung/GP 

HP. Die Winterdienste der 
Städte und Gemeinden tun al-
les, um Autofahrern das Durch-
kommen bei Eis und Schnee so 
angenehm wie möglich zu ge-
stalten. Trotzdem verunsichern 
die Räumfahrzeuge viele Ver-
kehrsteilnehmer bei schlech-
ten Witterungsverhältnissen, 
weil sie nicht wissen, wie sie 
sich ihnen gegenüber verhal-
ten sollen. Ein paar einfache 
Verhaltensregeln helfen, das 
Aufeinandertreffen sicherer zu 
machen. Gerät man hinter ein 
Räum- und Streufahrzeug, am 
besten ausreichend Abstand 

halten und nicht die Geduld 
verlieren, weil es langsam unter-
wegs ist. Denn ein Überholma-
növer ist gefährlich und bedeu-
tet meist keinerlei Zeitgewinn. 
Vor dem Räumkommando be-
fi ndet sich nämlich erneut eine 
Eis- bzw. Schneedecke, auf der 
das Tempo sowieso wieder ge-
drosselt werden muss. Kommt 
ein Schneepfl ug entgegen: Dar-
auf einstellen, dass er mit sei-
nem Räumschild über die Stra-
ßenmitte hinausragen kann. So 
weit wie möglich rechts fah-
ren, um eine Kollision zu ver-
meiden ... 

Einfache Verhaltensregeln helfen

Sichere
Begegnung im Schnee

HP. „Die Füchse kochen Kaf-
fee, und die Hasen backen Ku-
chen.“ Was früher im Volksmund 
schön bildlich umschrieben 
wurde, macht Autofahrern heu-
te das Leben schwer. Denn Ne-
bel verschlechtert die Sichtver-
hältnisse und erhöht dadurch 
die Unfallgefahr. Um trotzdem 
sicher durch die trübe Sup-
pe zu kommen, sollte man da-
her seine Fahrweise den widri-
gen Umständen anpassen. Das 
heißt an erster Stelle: Fuß vom 

Gas. Die richtige Geschwindig-
keit lässt sich mithilfe der wei-
ßen Leitpfosten am Straßen-
rand ermitteln. Auf Autobahnen 
und Bundesstraßen stehen sie 
im Abstand von 50 m. Sieht man 
nur einen Pfosten weit, keines-
falls schneller als 50 km/h fah-
ren. Ist die Sicht noch schlech-
ter, Tempo weiter reduzieren. 
Bei 100 m Sichtweite gilt als Li-
mit 80 km/h. Außerdem extrem 
wichtig: ein großer Sicherheits-
abstand zum Vordermann. 

Die Nebelschlussleuchte darf nur bei Nebel und erst bei Sichtwei-
ten von weniger als 50 m eingeschaltet werden. Ansonsten blen-
det sie hinterherfahrende Verkehrsteilnehmer.  Foto: VW/hp 

„Die Füchse kochen Kaffee, und die Hasen backen Kuchen.“

Bei Nebel Fuß vom Gas
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Gewerbefl ächen
Neugraben, gute Lage im Zentr., 4 
Büroräume, EG, für kleine Praxis, 
Agentur, Beratung, 56 m2, € 600,- 
incl. + Kaution. Schmelzer VDM 
Makler Tel. (040) 702 36 22
Neu Wulmstorf, Laden, an der 
B73, 80 m2 Nutzfl ., Mt. VB € 640,- 
exkl. zzgl. NK, Kt., Ct.  
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12
Neu Wulmstorf, Werkstatt, Lager, 
Büro, ca. 400 m2 Nutzfl ., Mt. VB € 
900,- exkl. zzgl. NK, Kt., Ct.  
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12

Immobilien-Gesuche
5-köpfi ge Familie sucht EFH/DHH 
bis € 250.000,-, Handwerksmeister 
sucht 4-Zimmer-Haus bis € 
170.000,-, gerne auch renovie-
rungsbedürftig, 3-Zimmer-ETW in 
ruhiger Lage von Neu Wulmstorf 
od. Buxtehude gesucht (bis € 
130.000,-). Weitere Infos unter: 
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. (040) 70 97 05 86 auch Sams-
tag und Sonntag
Wir suchen dringend Häuser und 
Grundstücke für vorgemerkte Kau-
fi nteressenten. Schnelle Kaufab-
wicklung garantiert! Info: 
Tel. 797 18 51 B. Hansen Immob.

Immobilien-Verkauf
Seevetal (Ohlendorf), von privat, 
EFH, Bj. 1962, Umbau und Reno-
vierung 1992 neue Heizung 
(Fußbodenheizung),Thermopen-
ver- glasung, Wfl . 136 m2, 2/3 un-
terkellert, 2 Terr. überdacht, 
pfl egeleichtes Grdst. 1.270 m2, Do.-
Gar., Preis VB € 248.000,-.  T e l . 
(0171) 3 82 04 23
Neu Wulmstorf, MRH, 4 Zi., ca. 
110 m2 Wfl ., Gäste-WC, zentrale 
Lage, von privat, € 150.000,-.  
Tel. (040) 700 68 31 
Nur € 98.000,-, Finkenwerder, 
kleines Wohn-/Geschäftshaus, mit 
eingeführten Imbiss (frei), Außen-
sitzplätze, in Top Lage.  
Fleestedt, EFH f. d. gr. Familie, Bj. 
’96, Wfl ./Nfl . 310 m2, Vollkeller, 
1.300 m2 Grdst., gehobene, moder-
ne Ausstattung, KP € 309.000,-. 
Bostelbek, hübsche gepfl egte 
DHH, in ruh. Lage, 600 m2 Grdst., 
V-Keller, Garage, KP € 179.000,-. 
Tel. 797 18 51 B. Hansen Immob.
Neugraben, Cuxh. Str., ETW, 77 
m2, 3 Zi., EG, komplett renoviert in 
2000, Keller, Terrasse, VB € 
98.000,-. Tel. (040) 702 33 18

Immobilien-Verkauf
Neu Wulmstorf, 5-Zi.-MRH, ruh. 
Lg., ca. 91 m2 Wfl ., Solaranlage + 
Erdgas-Hzg. neu (J. 2001), EBK, 
VK, Gartenhs., HVV + KiGa um d. 
Ecke, Eigenheimzul. sichern + wei-
tere Kosten sparen bei Kauf v. priv. 
bis Februar! KP € 165.000,-.  
Tel. (0175) 4 63 88 23

HH-Hausbruch, 2-Zi.-ETW, 63 m2, 
s. gepfl ., 2. OG, EBK, V-Bad, gr. 
Blk., Gar., € 98.000,-. Schmelzer 
VDM Makler Tel. (040) 702 36 22

Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-
Fam.-Hs., Bj. ’72, ca. 68 m2, Balk., 
Spitzdach ausbaufähig, mod. ein-
ger., ca. 120 m v. Strand, ruh. Lage, 
€ 137.000,-, von privat. Chiffre 
79790, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Buxtehude, 3-Zi.-ETW, ca. 75,6 
m2, EBK, überdachter Balkon, Kel-
ler, Stellpl., € 64.000,- (Vermietung 
möglich), zentral gelegen, Einkau-
fen i. d. Nähe. Tel. (0 41 65) 69 33  
www.genz-immobilien.de

Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. ’72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, von privat. 
Chiffre 79791, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 920252, 21132 Ham-
burg.

HH-Hausbruch, MRH, 125 m2 Wfl ., 
230 m2 Eigenland, EBK, Rolläden, 
Bj. ’88, Garage, Vollkeller, von/an 
Privat, € 185.000,-. Tel. 796 07 22

Neu Wulmstorf, sehr großes ERH, 
von Gärten umgeben, ruh. gelegen, 
ca. 130 m2 Wohnfl ., ca. 463 m2 
Grundst., ca. 17 m2 gr. Wohnkü., 
großz. Wohn- u. Essz. m. Kamin, 
Gä.-WC m. Dusche, V-Bad, 3 
Schlafzi. + Büro od. Gä.-Zi., T-Kel-
ler, 2 Gartenhs., s. gepfl . Zustand, 
€ 229.000,-.  
Tel. (0 41 65) 69 33  
www.genz-immobilien.de

Neu Wulmstorf, 4,5-Zimmer-End-
RH, zentr. und ruhig, Bj. ’98, hochw. 
Ausstattung, 121 m2 Wfl ./51 m2 Nfl ., 
2 Vollg. + ausgeb. Dachb., Vollk., 
Wintergarten Bj. ’02, EBK, 340 m2 
Grundst., Carp., Gartenh., von pri-
vat, € 243.000,-.  
Tel. (040) 70 97 18 45

Eißendorf, begehrte Wohnlage! 
3-Zi.-MRH, 62 m2, div. Extras, für € 
139.900,-, von privat zu verk. Nähe-
res unter Tel. (040) 790 53 76

Mietgesuche
Angestellte der DASA suchen 
ständig über uns neue Häuser und 
Wohnungen im Gebiet zwischen 
Neugraben und dem Alten Land zur 
Miete, bitte alles anbieten. Zum 
Beispiel: Abteilungsleiter sucht ein 
EFH / DHH mit 3 - 5 Zimmern in 
Neugraben/Ehestorf und Umge-
bung, bitte alles anbieten.  
Weitere Infos unter: www.makler-
puttkammer.de oder Tel. (040) 70 
97 05 86 auch Samstag und 
Sonntag

Motorradstellplatz
Saisonplatz, Mietzeit nach Ver-
einb., in Tiefgarage zu verm., mtl. € 
15,-, Neugr., s. zentr., Nähe S-
Bahn. Tel. 70 20 07 74 bis 20h

Jahresplatz, in Tiefgarage (kleine 
Anlage) zu vermieten, mtl. € 20,-, 
Neugraben, sehr zentral, Nähe S-
Bahn. Tel. 70 20 07 74 bis 20h

Vermietungen
Neu Wulmstorf, 3 Zi., Galeriewhg., 
100 m2, 1. St., über 2 Ebenen, Voll-
bad, Dusche, 2 Stellplätze, zentrale 
Lage, ab 01.03.05 frei, Miete € 
650,- + € 120 NK,-, 2 MM Kaution, 
2 MM Courtage. CPM Immobilien 
IVD Makler Tel. (0 41 65) 97 12 81 
www.gosebeck.de

Neu Wulmstorf, 4 Zi., 130 m2, 1. 
St., kompl. renov., neues Bad 
(Dusche/Vollbad), neue Kü., Blk., 
Gartenbenutzung, Stellpl., Miete € 
650,- + € 200,- NK, 3 MM Kaution, 
2 MM Courtage. CPM Immobilien 
IVD Makler Tel. (0 41 65) 97 12 81 
www.gosebeck.de

Hausbr. 4-Zi.-Whg., EG, 93 m2 + 
23 m2 beh. Wi.-Gart., EBK, V-Bad, 
Roll., Gartenben., ab 1.5., € 730,- 
+ NK + 2 MM KT. Tel. 796 49 66

Neu Wulmstorf: 3-Zi.-DG-Whg., 
95 m2, Blk., 2 Badezi., gute Nah-
verkehrsanbindung, KM € 650,-, ab 
April frei. Tel. (0 41 04) 69 03 14

V. Priv.: Gepfl egte 2-Zi.-Whg., Kü-
che m. Balkon z. Garten (Spiel-
platz), 53,7 m2, 377,- pl. NK, Cuxh. 
Str. (Hausbr.). Tel. 79 61 29 19

Sinstorf-Am Kuchenberg 41 D, 6 
Zi.-Mittelrhs., ca. 143 m2 mit Terras-
se, EBK, 2 Bäder, G-WC, Teppich, 
Vollkeller, € 990,- ex. zzgl. NK/KT., 
Besichtigung am Sonntag, den 
30.01.05, von 14-15h, courtagefrei. 
FRANK Vermietung  
Tel. 697 11-165, weitere Angebote 
unter www.frankgruppe.de

Vermietungen
Wilstorf, 3-Zi.-Whg., 62 m2, Bran-
desstr. 3, EG, D-Bad, EBK, Tep-
pich, € 395,- exkl. zzgl. NK/KT. 
Bes. Mo. 31.1.,18.30h.  
Hausverw. Tel. 30 06 15 18
Neugr. Waldseite, ab Mrz. ’05, 4 
Zi., 90 m2, Südbalk., EBK, Parkett, 
Gäste WC, gr. Keller, KM € 699,- + 
NK € 215,-. Tel. 86 69 14 92
Neuw./Striepenweg, Nachmieter 
gesucht für 3-Zi.-Whg., 81,60 m2, 
Keller, 2 Balkone, ab 1.03.05, € 
460,78. Tel. (040) 702 72 37
Neu Wulmstorf/Zentrum, 3-Zi.-
Whg., ca. 74,5 m2, EBK, V-Bad, gr. 
Terr., Gartenant., Keller, s. ruh., 
zentr. gel., € 550,- + € 20,- Stellpl. 
+ NK + Court. Tel. (0 41 65) 69 33 
www.genz-immobilien.de
3-Zi.-Whg., Rönneburg, 76 m2, 
EBK, D-Bad, G-WC, Dig.-SAT, La-
minat, Roll., eig.-Gas-Zentral-Hzg., 
€ 495,- + NK/KT. Tel. 763 57 83
Sinstorf-Am Kuchenberg 39 A, 5 
Zi.-Endrhs., ca. 113 m2 mit Terr., 
EBK, V-B, G-WC, D-B, Teppich, 
Keller, € € 835,- ex. zzgl. NK/KT., 
courtagefrei. Bes. am Sonntag, 
den 30.01.05, von 14-15h. FRANK 
Vermietung Tel. (040) 697 11-165, 
weitere Angebote unter  
www.frankgruppe.de
4 x Neu Wulmstorf, 1,5-Zi.-Whg., 
65 m2 Wohnfl ., V-bad m. Fenster, 
EBK, Mt. € 360,- exkl., 2-Zi.-DG-
Whg., 35 m2 Wohnfl ., neue Kü-
chenzeile, V-bad m. Fenster, Mt. € 
230,- exkl., 2-Zi.-Kft.-Whg., 72 m2 
Wohnfl ., I. OG, Blk., gute EBK, Mt. 
€ 500,- exkl., 3-Zi.-ELW, 79 m2 
Wohnfl . (109 m2 Grundfl .), ruh. Lg., 
Terr., Essdiele, V-bad m. sep. Du. u. 
Fenster, EBK m. Geschirrsp., Ce-
ranfeld, Kühl/Gefrierkomb., Mikro-
welle, Carp. mögl., Mt. € 
550,- exkl., je uzzgl. NK, Kt., Ct. 
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12
Neu Wulmstorf, ca. 90 m2, 3 Zi. + 
gr. Einbauküche m. Ceran Herd, 
Gesch. Spüler, Kühl- u. Gefr. 
Schrank, Fliesen, Fußbodenhei-
zung, V-Bad u. Dusche, Mt. 620,- u. 
NK + 2 MM KT.  
Tel. (0171) 7 74 62 32 od.  
(040) 70 97 20 27
Div. Büro-/Lager- und Freifl ä-
chen, Neugraben u. Neu Wulmstorf 
per sofort o. nach Vereinbarung.  
CPM Immobilien IVD Makler 
Tel. (0 41 65) 97 12 81 
www.gosebeck.de

Vermietungen
Nähe Hollenstedt, EFH, v. priv., 
ruh. Lage, Grundst. 2.300 m2, 4 Zi., 
EBK, Kamin, Doppelgar., € 1.050 
zzgl. NB. Tel. (0170) 2 40 43 47
Neu Wulmstorf - OT, 2-Zi.-Whng., 
Küche, Bad, gemütl. DG-Whng., in 
dörfl . Idylle - mit Gartenbenutzung - 
KM € 340,-/NK € 70,-/Kt.  
Rita Köhmann Immob. 
Tel. (0 41 68) 13 82 u. 
(0171) 4 96 95 07
Neu Wulmstorf, 3 Zimmer, 77 m2, 
2. OG, Balkon, EBK, Stellplatz, 
zentrale Lage, frei ab sofort, Miete 
€ 495,- zzgl. NK € 75,-, 2 MM Kau-
tion, 2 MM Courtage.  
CPM Immobilien IVD Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 81 
www.gosebeck.de
NW/Elstorf, 3-Zi.-Wohn., 1. St., ca. 
80 m2, Balk., V-Bad, gr. EBK, Keller, 
Stpl. + Gar., € 588,- kalt zzgl. NK. 
Makler. Tel. (0172) 9 52 86 86
Neu Wulmstorf, 2 Zimmer, 80 m2, 
1. Obergeschoß, ruhige Lage, gro-
ßer Balkon, gute Ausstattung, sehr 
gute Raumaufteilung, Miete € 570,- 
+ € 40,- NK, 2 MM Kaution, 2 MM 
Courtage. CPM Immobilien IVD 
Makler Tel. (0 41 65) 97 12 81 
www.gosebeck.de
Neu Wulmstorf, Sackgasse, SW-
Lage, von an Privat, MRH, 3 Zim-
mer, 100/50 m2 (Wohn- Nutzfl .), 
Kaminofen, EBK, Gäste-WC, 1 be-
heizbarer Kellerraum, Garten, Ter-
rasse (nicht einsehbar), 
Gartenhaus, € 765,- zzgl. € 65,- 
Nebenkosten, Kaution. Alternativ 
auch Kauf. Tel. (040) 700 93 35

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…läßt Sie
Geld sparen

(pm) Harburg. Auf der Jah-
reshauptversammlung der Ma-
rinekameradschaft Harburg von 
1897 waren alle „Ersten“ des Vor-
standes zu wählen. Wiederge-
wählt wurden der 1. Vorsitzen-
de Manfred F. Völkel und der 1. 
Schriftführer Wilhelm Klotz. Für 
den ausgeschiedenen 1.Kassie-
rer Volker Artschwager wurde 
Henri Luther, der in seiner ak-
tiven Dienstzeit unter anderem 
dem 2. Schnellboot-Geschwa-
der angehörte, in den Vorstand 
gewählt.

Wilhelm Elend, genannt „der 
Jäger“ und Adolf Matthies, ge-

nannt der „Marine-Historiker“, 
wurden auf der Versammlung 
auf Grund ihrer langen und ak-
tiven Mitarbeit zu Ehrenmitglie-
dern der Marinekameradschaft 
Harburg ernannt.

Die Marinekameradschaft war 
im Jahr 2004 nicht auf Tauchsta-
tion und kann wieder voller Stolz 
auf ein bewegtes und erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken. Unter 
dem Motto „Völkerverständigung“ 
wurden Fahrensleute, die im Har-
burger und Hamburger Hafen 
festgemacht hatten, von den Ka-
meraden der MKH betreut. Auch 
in diesem Jahr sind bereits einige 

Schiffsbesuche avisiert.
Manfred Völkel: „Wir freuen 

uns, dass wir im letzten Jahr fünf 
neue Mitglieder begrüßen konn-
ten. Dadurch bekommen wir fri-
schen Wind, neue Ideen und 
steuern einem eventuellen Still-
stand erfolgreich entgegen.“

Für den Info-Stand der Mari-
ne Kameradschaft auf dem Har-
burger Hafenfest am 4. und 5. Ju-
ni und dem „Internationalen Ball 
der Seefahrt“ am 26. November, 
der dieses Mal unter dem Motto 
„Dänemark“ steht, laufen die Vor-
bereitungen bereits auf Hochtou-
ren. 

Marinekameradschaft

Ein „Neuer“ auf der BrückeEin „Neuer“ auf der Brücke

Sie sind (v.l.) der neue Vorstand: Wilhelm Klotz, Henri Luther, Wilhelm Elend, Adolf 
Matthies, Manfred F. Völkel. Foto: eb
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K L E I N A N Z E I G E N M A R K TK L E I N A N Z E I G E N M A R K T

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 4.–DER FEBRUAR-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. 
Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung 
EUR 4,10, bei Abholung EUR 3,–) erhoben.

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung Briefmarken od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 8,– Euro

Erotik

Unterricht

Ankauf
Möbel, Abhol-Sofortdienst, auch 
Einzelteile, sofort und günstig, 
Wohnung, Keller, Boden.  
Tel. (0160) 2 14 34 35
Haushaltsaufl ösungen mit An-
kauf, Entrümpelungen, Keller, Bo-
den, sof., günstig. Kostenlose 
Besichtigung.  
Tel. (0160) 2 14 34 35

Bekanntschaften
M., 42, 190, schlk., sportl., NR, 
sucht Sie zum Verwöhnen mit zärt-
licher Massage u. franz. Lebensart. 
SMS Tel. (0176) 27 12 36 04 
Ich, 23/1,80, güne Augen usw., su-
che eine nette Sie, die mit Roman-
tik, Ehrlichkeit und Treue was 
anfangen kann. Chiffre 83614, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 
920252, 21132 Hamburg.

Er, 38, 177 gr., schlank, sucht Sie, 
für schöne Stunden, gerne Auslän-
derin, 100% diskret, KFI. 
Tel./SMS (0171) 1 62 48 86
Er, 37/1,83 m, sucht nette Sie, die 
ihre Zukunft mit mir teilt u. evtl. 
mehr, bin kein Läufer u. Radfahrer. 
Tel. (0175) 5 62 73 20

Computer
PC-Reparaturen + Schulungen - 
günstig und professionell, v. Priv. 
Tel. 76 75 41 11
PC-Hilfe Süderelbe, PC-Schulung, 
Software-Installation, Fehlerbehe-
bung, Internetanbindung (ISDN, 
DSL) und Kaufberatung von erfah-
renem Profi . Tel. (040) 79 14 34 91

Computer
PC-Reparaturen, Schulungen, 
Fehlerbehebung, 24 Stunden vor 
Ort. Günstig u. professionell, v. priv. 
Tel. (040) 38 68 11 05

Entlaufen
Zwergkaninchen, braun-grau-
weiß, am 23.12.04, in Neugraben 
sehr zutraulich. Bitte melden unter 
Tel. 702 21 52 oder 701 94 40

Erotik
Nimm ihn in die Hand und ruf an. 
Tel. (0190) 85 99 22  
(1,86 E/Min, SLN)

Inka, ries. OBW, sexy Po, attrakt. 
heiß, geiler Top Serv., Du wirst 
mich nicht verg.. Mo.-So., 9-22h, 
Stader Str. 12. Tel. 76 62 17 60

Jara. Unvergeßlich, gut zart o. 
hart, in gepfl . Atmosphäre mit viel 
Zeit für Alles. Harb., Stader Str. 12, 
v. Mo.-Sa. 9-21h. Tel. 76 62 16 73

Iwona bl., stark beh. eng, Löwen-
mähne, schöner Busen, sex. Fanta-
sien, Mo.-So. 9.00-22.00h, Harb., 
Stader Str. 12. Tel. 76 62 16 75

Neu, Harburg, vollbusig, sexy, ver-
wöhnt Dich mit netter Kollegin, Mo.-
So., 11-20 Uhr.  
Tel. (0171) 9 00 48 12

Sanfte Massage u. M., 40 j., nur 
Haus u. Hotelbesuche.  
Tel. 792 96 46

Unwiderstehlich, Sie, 40 J., ab 
10.00 Uhr. Tel. (0160) 95 30 37 33

Neugr., 40 J., schl., liebev. Mod. m. 
v. Zeit u. Niveau. Alles in entspann-
ter Atmosphäre. Tägl. nach Abspra-
che. Tel. (0175) 4 23 54 11

Angie, 27 J., jung und heiß. Har-
burg, ganz Privat. Treffen nach Ab-
sprache. Mo.-Fr. 8-16 Uhr.  
Tel. (0177) 6 39 43 14 

Das blaue Haus an der B 73, HH-
Hausbruch. Rubensschokomaus 
aus Südafrika, BH 100 E. Mo.-So. 
11-22 Uhr. Tel. 79 75 20 80

Garten
Plattenlegen u. Pfl asterarbeiten, 
Bäume fällen u. kappen, Problem-
fällung sämtl. Arb. im Garten m. 
Abf., preisg., kostenl. Ber. Ihr Gärt-
nerteam Kutzak. Tel. 67 21 80 59

Karl Honnens Gartenservice: Al-
les rund um’s Haus. Vorbestellung 
für Frühjahrsarbeiten, Rasenneuan-
saat u. vertukutieren, Sträucher-
schnitt, Bäume fällen, schreddern, 
Pfl asterarbeiten.  
Tel. 700 25 73, Fax 70 97 06 73

Gartenpfl ege aller Art. Terrassen 
anlegen, Sträucherschnitt, vertiku-
tieren, Dauerpfl ege und viel mehr. 
Tel. (0163) 4 65 57 93

Gesundheit
Herbalife Abnehmen. Beratung, 
Betreuung u. Fettmessung von An-
gela Ahsendorf. Tel. 792 42 77 od. 
(0 41 41) 7 79 18 20

Kfz-Ankauf
Kfz.-Ankauf mit u. o. TÜV, bis Bj. 
1998, Unfall u. Defektwagen u. a. 
Firmenfahrzeuge. 
Tel. (0172) 4 12 93 19

Gegen Bargeld kaufe ich gebr. 
PKW, Busse, Unfallwg. u. defekte 
KFZ, auch Mercedes, ab Bj. ’83. 
Tel. (0173) 6 08 84 73 jederzeit

Kfz-Verkauf
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51 
www.autoharburg.de

Kfz-Verkauf
BMW 320 Touring, blau met., Bj. 
’96, Alu, Klimaaut., Winterr., 
Scheckh., Garagenwg., VHB € 
7.600,-. Tel. (040) 22 88 86 43

Kfz-Zubehör
Ein Satz Winterreifen auf Felge, 
205/65R15, höchst Geschwindig-
keitsreifen, gutes Profi l, 4 J., Preis 
VB 140,-. Tel. (0173) 9 08 76 77

Kontaktanzeigen

Sie, blondes, langhaariges Teu-
felchen sucht einen lustigen, treu-
en, kinderlieben ehrlichen Engel 
zwischen 35-45, für eine gemeinsa-
me Partnerschaft. Telechiffre Nr.: 
14863

Einsame Hausfrau, 41, jung ge-
blieben, unternehmungslustig, 
Raum Hamburg-Süd, will es mal 
wagen. Telechiffre Nr.: 14864

59 jährige SIE, gebildet und attrak-
tiv sucht jung gebliebenen und lie-
bevollen Herren für Kunst und 
Kultur. Telechiffre Nr.: 14865

Junggebliebene Märchenprinzes-
sin 33, mit dem Hang zum Zaubern 
und Verzaubern sucht DEN Mär-
chenprinzen, der mit mir gemein-
sam zaubert und sich von mir 
verzaubern lässt!! Telechiffre Nr.: 
14866

Er, 27, dkl.-bld., schlank, ledig, 
sucht Sie zw. 18-35, NR, schlk., 
deutsch, ledig. Telechiffre Nr.: 
14867

Ich bin w, 56, u. suche immer noch 
meinen passenden Deckel. Hat er 
sich vielleicht hier versteckt? Ich 
reise gerne u. mag gerne tanzen 
gehen u. das am liebsten mit Dir. 
Telechiffre Nr.: 14868

Wenn Dich eine Frau (39 J.) mit 
Kindern nicht abschreckt, dann 
freue ich mich, dass ich Dein Inter-
esse geweckt habe, und warte auf 
Dich. Telechiffre Nr.: 14869

Attraktive, elegante, sprachbe-
gabte Sie, 35J., mit Esprit, Feinsinn 
u. viel Herz, sucht keinen perfekten 
Mann, sondern meinen Mr. Right. 
Telechiffre Nr.: 14870

Jung gebliebene Sie, 49/165, mit-
telschlank, sucht passenden Ihn für 
alles von Entenfüttern bis Pferde-
stehlen und darüber hinaus. Tele-
chiffre Nr.: 14871

Biker, 48, humorvoll, sympathisch, 
ehrlich, NR, sucht Freundin für ge-
meinsame Freizeitgestaltung od. 
auch mehr! Trau Dich! Telechiffre 
Nr.: 14872

Ich bin 48 J. jung und suche hier 
einen jung gebliebenen Mann für 
eine unkomplizierte Partnerschaft. 
Näheres erfährst Du, wenn Du Dich 
bei mir meldest. Telechiffre Nr.: 
14873

Attraktive Frau, 41/160, gut aus-
sehend, sucht Ihn bis 52-j., liebe-
voll, warmherzig, humorvoll. Ich 
komme aus Moskau und wohne 
seit 5 Jahren in Hamburg. Telechif-
fre Nr.: 14874

Kontaktanzeigen
Neu-Hamburgerin, 35/175/68, se-
xy, spontan, unternehmungslustig, 
sucht echten Hamburger (bis 40) 
zu gemeinsamen Erkundungen al-
ler Art. Telechiffre Nr.: 14875
Lebenslustige Sie, 24J., sucht 
nach Enttäuschung DEN Mann, der 
Ihr zeigt was Leidenschaft u. Liebe 
bedeutet. Telechiffre Nr.: 14876
Er, sehr jung, sucht sie zwischen 
18 und 35 J. für Erotik oder xx. Be-
dingung: ledig oder verlobt, 
deutsch, nicht zu dick. Telechiffre 
Nr.: 14877
Ich suche jemanden, der mich in-
tellektuell stimuliert, keine Eierköp-
fe und Couch potatoes. Telechiffre 
Nr.: 14878
Ich suche den netten Mann, der 
mit mir Pferde stiehlt und den Mond 
anheult, der weiß, was er ist und 
was er hat. Telechiffre Nr.: 14879
Nette, nicht schöne aber sehr at-
traktive Frau mit breiten Spektrum 
an Interessen, sucht einem ver-
ständnisvollen und charmanten 
Mann. Telechiffre Nr.: 14880
Hallo, einsames SchützeGirl 24 
sucht netten Mann fürs Leben. Du 
solltest zwischen 24 und 38 Jahre 
alt sein und möglichst aus Harburg 
kommen. Telechiffre Nr.: 14881
Netter Mann mit Grips, Humor 
und Charakter 51/175/83 kg mit gu-
tem Beruf, ohne Altlasten, sportlich 
aktiv, sucht nette Frau mit den glei-
chen Eigenschaften. Freue mich 
auf Deinen Anruf. Telechiffre Nr.: 
14882
Hier sucht eine zierliche Frau ei-
nen lieben ehrlichen, nett ausse-
henden Mann, der mich nicht 
ändern will und dem Vertrauen, 
Treue und Humor viel bedeuten. 
Telechiffre Nr.: 14883
Singlesatte, ehrliche, tolerante, 
dunkelhaarige, braunäugige, 165 
große Sie ohne Modelmaße sucht 
ihr Gegenstück. Telechiffre Nr.: 
14884
Bin 24 Jahre alt, 1,70 m groß, ha-
be blonde Haare, bin manchmal 
schüchtern weiß aber im richtigen 
Moment was ich will, suche auf die-
sem Weg den richtigen Partner, 
vielleicht bist Du es ja? Telechiffre 
Nr.: 14885
Ich (42/170/68) suche meine zwei-
te Hälfte. Du solltest offen, ehrlich, 
treu, spontan, unternehmungslustig 
und ein Gentleman sein. Glaubst 
du auch an die große Liebe und an 
Schicksal? Dann melde dich bei 
mir! Telechiffre Nr.: 14886
Feuriges, kleines Engelchen (24) 
sucht männlichen Engel um mit ihm 
in den 7. Himmel zu schweben und 
um dort mit ihm nach den Sternen 
zu greifen... Telechiffre Nr.: 14887
M/54J. aber noch jung und unter-
nehmungslustig geblieben, sucht 
aktive Sie für gemeinsame schöne 
Unternehmungen. Telechiffre Nr.: 
14888
Ich, attraktive, intelligente, ver-
ständnisvolle und romantische 
Frau, 31/169/53, suche gebildeten, 
ehrlichen, liebevollen Mann bis 42. 
Telechiffre Nr.: 14889
Ich bin 39j. 1,73 groß und 60 kg. 
schwer, habe dunkelrote kurze 
Haare und grüne Augen, bin hu-
morvoll, lebenslustig, träumerisch... 
Telechiffre Nr.: 14890
Pärchen, Er 40, Sie 41, sucht nette 
Sie. Telechiffre Nr.: 14891
Hi, ich bin 24, frech, überall dort 
zu fi nden wo was los ist, recht 
sportlich und durchtrainiert, aber 
allein. Telechiffre Nr.: 14892

Musik
Musik für Ihre Feier. Von CD. Dj 
Jörg. Tel. (0179) 3 91 10 91

Reiten
Schabracken, DR, blau, € 7,-, VS, 
rot, € 3,-, 4 blaue Bandagen, € 6,-, 
alle Preise VB. Tel. 700 02 18 

Segeln
Suche jemanden (w/m), der mit 
mir 2005 ca. 2 Wochen in Grie-
chenland segelt.  
www.hartmut-gumpert.de

Stellenangebote
Bis 290,- mtl. durch Autowerbung! 
Tel. 22 69 52 35 Werbeagentur Ol-
schewski, Mühlendamm 88, 
22087 Hamburg
Nebenjob/Zweiteinkommen, kein 
Ferienjob! Info kostenlos und un-
verbindlich unter 
Tel. (040) 700 61 17
Selbstständig u. erfolgreich Ar-
beiten von zu Hause aus, Zeitein-
teilung frei, sehr guter Verdienst 
möglich. Tel. (040) 790 64 34

Stellenangebote
Grand Capital United e. K. Vermö-
gensberatung, sucht Mitarbeiter - 
auch Quereinsteiger! -  
Tel. (040) 18 01 79 01

€ 3.000,- als Testperson mgl. Info
Tel. (0 18 05) 5 54 97 14 17

Stellengesuche
Mann, 60, sucht Arbeit, Malen,
Treppenr. + Garten, Grabpfl ege + 
Einkaufen + viel Mehr.  
Tel. (0178) 3 57 64 47

Suche Nebenjob als Sekretärin, 
in Heimarbeit, perfket in Korresp., 
Auftragsw., Buchhalt. Rgen. mit 
Aufmaß. Tel. 24 88 30 65

Maurer, Frührentner, sucht Tätig-
keit, Altbausanierung, Reparaturar-
beiten, Fliesen. 
Tel. (040) 79 61 28 12

Frau sucht Arbeit im priv. Haus-
halt, auch m. bügeln u. Fenster put-
zen, mache auch Arbeiten im Imbiß 
und Lieferservice. Tel. 702 55 97

Erfahrener Bauarbeiter sucht Ar-
beit. Maler- u. Tapezier, Fliesen, La-
minat, Rigips, Trockenarbeiten etc. 
Tel. 41 26 74 37 (Heimfeld)

Tiermarkt
Wir sind 2 Colliewelpen, rot/weiß,
sehen aus wie „Lassie“, wir sind 8 
Wochen alt u. entw., VB € 280,-,
ruft uns an. Tel. (0152) 04 77 00 49

Pekinesen-Hündin, rot, 15 Monate 
alt, in liebevolle Hände, € 300,-.
Tel. (0174) 8 74 30 01

Französische Bulldoggwelpen, 
bei Abgabe geimpft, entw. m. Pa-
pieren, beide Eltern im Haus, ab € 
500,-. Tel. (0 51 93) 98 26 11

Süßer Malteser, Rüde, 8 Wochen, 
schneeweiß, zuckersüß, frech wie 
Oskar, ohne Papiere, € 400,-. 
Tel. (0174) 8 74 30 01

Maine Coon Katzenbabys, mit 
Stammbaum und Impfungen, aus 
kleiner Hobbyzucht zu verkaufen. 
Tel. (0 41 61) 55 87 55 

Unterricht
E-Gitarre lernen! Unterricht von
priv. in Harburg. Weitere Infos auf: 
www.JanArns.com 
Tel. (040) 68 98 31 34

Nachhilfe- und Förderunterricht 
in Mathe und anderen Fächern bei 
Ihnen zu Hause. Auch für Erwach-
sene. Tel. (040) 701 22 18

Mathe, Chemie, Physik, für Stu-
denten u. Schüler, Nachhilfe bei Ih-
nen zu Hause.  
Tel. (040) 763 45 12

Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 

Brush up your English! Intensive 
Business English/Vacation English. 
M.Dodd@hamburg.de or weekdays 
between 15.30 - 19.00  
Tel. (0162) 8 90 86 20

Urlaub
Allgäu, 2-Zi.-Penths., Bergblick,
Hallenb./Sauna, ideal. Wanderge-
biet, € 42,-/Tag, frei ab Mai.  
Tel. (040) 700 52 23

Fortsetzung nächste Seite
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Urlaub
Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 od. 
(0172) 4 13 66 11

Altenau Harz, FeWo, 60 m2, für 5 
Pers., Wohn/Schlafr., Kinderz., Kü., 
Du./WC, TV, am Wellenbad, € 30,-/
Tag. Tel. (040) 700 53 84

Verkauf
E. Kettensäge + Kohleofen + Han-
dys Nokia 6230 + 3510i, 4 x Karten 
D2 + O2 + € Plus, VHS Video, neu. 
Tel. (0178) 3 57 64 47

2 Barhocker, chrom, weiße runde 
Sitzfl äche, neuwertig, Stück € 10,-. 
Tel. (040) 796 45 58

Garderobe, weiß, H 1,05, B 60, VB 
€ 10,- (für die Wand), Stehlampe, 
messingfarben mit weißem Schirm, 
VB € 11,-. Tel. 700 02 18 

Verkauf
Kaminholz, oben fertig gespalten, 
Anlieferung frei Haus.  
Tel. (0 51 98) 12 07 od.  
(0172) 4 27 22 50

Runddusche, 80 x 80 cm mit Trä-
ger, neu, original verpackt, € 80,-. 
Tel. (040) 700 53 84

Badezimmerzubehör, 2 Waschbe-
cken, Wanne, Trennwand, 2 Spiegel 
m. Beleuchtung, Einhebel- mischer, 
Preis VS. Tel. 745 90 55

Fernseh-Ruhe-Sessel, Leder 
schwarz, VB € 60,-, Selbstabholer. 
Tel. 745 88 68

Verschiedenes
Binsen, Korb und Feinrohrstühle 
repariert preiswert und sauber. 
A. Hardt, Tel. (0 41 71) 60 02 43 
www.korbstuhlfl echterei.de

Verschiedenes
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50

Zauberer oder Clown „Elmutio“, 
seit über 20 Jahren, vom Kinderge-
burtstag, Hochzeit, Jubiläum bis 
zum Stadtfest. Mit Geige, Leierkas-
ten, Zauberlokomotive und Zirkus-
manege. KIGA-Spez.-Programm. 
Tel./Fax (0 41 81) 85 73  
www.elmutio.de Prosp. anford.

Hundesitter in Neu Wulmstorf, 
Schülerin od. tierliebe Person, 
Jack-Russel, 8 Wo., für gelegentli-
che Betreuung ges. Tel. 700 74 01

Räume Wohnung, kostenlos. 
Tel. (0160) 90 32 45 77

Flohmarkt, jeden Samstag, von 7-
16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, Les-
singstr. 2. Tel. 701 39 50

Nagelmodellage, sehr günstig, von 
erfahrener Nageldesignerin, auch 
nach Feierabend und am Wochen-
ende. Tel. (040) 702 67 74

Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 

Räume Nachlässe, Boden u. Keller 
günstig. Tel. 701 39 50 

Suche Campingwohnwagen, 
groß od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 

AFRIKANISCHES TROMMELN. 
Trommeltag am 6.2., Anfängerkurs 
ab 21.2. www.trommelkunst.de 
Tel. (0 41 67) 91 14 99

Vorzelte
Vorzelte. Verkauf und Reparatur, 
laufend Auslaufmodelle.  
HH-Neugraben Tel. 752 11 22 
www.vorzelte-freese.de

Verschleierungsabsichten?Verschleierungsabsichten?
Leserbrief zu „Individuelle Gespräche“ aus „Der Neue Ruf“, KW 3, vom 22. Januar 2005

Warum versucht dieser Ar-
tikel nun entgegen den Tatsa-
chen den Eindruck zu erwe-
cken, dass alle oder zumindest 
die Mehrheit der dort wohnen-
den Eigentümer auf einen Be-
bauungsplan warten, obwohl 
dies nicht der Fall ist?

Möglicherweise soll damit ver-
schleiert werden, dass vor allem 
das behördliche und damit öf-
fentliche Interesse an der Über-
planung des Gebietes mithilfe 
eines Bebauungsplanes bei Wei-
tem überwiegt und die bisheri-
gen behördlichen Planungen, 
warum auch immer, weniger als 
einer handvoll Grundeigentü-
mern nützt, welche von einem 
Bebauungsplanbeschluss in 
den bisher vorgestellten Plan-
varianten aufgrund der dabei 
eingeräumten zusätzlich erstell-
baren Wohneinheiten und ihrer 
nachfolgenden Verwertung pro-
fi tieren können.

Normalerweise gilt: Wer die 
Musik bestellt, hat diese auch 
zu bezahlen. Wenn also die Be-
hörde oder der politisch Gestal-
tende (Bezirk Harburg) oder eine 
Minderheit eine Überplanung 
des Gebietes im öffentlichen 
Interesse wünscht, soll sie oder 
er auch die Kosten dafür über-
nehmen, um so mehr als eine 

baugesetzliche Einbindung des 
Gebietes aus öffentlichem Inte-
resse schon seit langem überfäl-
lig, wenn nicht sogar gesetzlich 
geboten ist.

Im vorliegenden Fall jedoch 
sollen die Kosten für einen der-
artigen Bebauungsplan, wie Sie 
aufgrund einer Kostenabschät-
zung des Abgabenamtes der Fi-
nanzbehörde auf Anfrage des 
Stadtplanungsausschusses in-
dividuell aufgeschlüsselt wur-
de, von den mehrheitlich unge-
wollt Überplanten aufgebracht 
werden, wobei einer Minder-
heit entsprechende vorteilhaf-
te Kostenkompensation einge-
räumt werden.

Die Verschleierung der tat-
sächlichen Interessenslage an 
diesem Bebauungsplan führt 
durch die von der Fachbehör-
de bisher vorgelegten Überle-
gungen und Vorschläge zur ver-
bindlichen Bauleitplanung zu 
einer offensichtlichen Diskre-
panz zwischen dem überwie-
genden Nutzen im öffentlichen 
Interesse, welches jedoch bei 
der bisherigen Kostenumvertei-
lungsplanung überhaupt noch 
keine Berücksichtigung fand 
und der Mehrheit der Anwoh-
nerinteressen, wobei die bisher 
vorgeschlagene Kostenumlage 

zudem einige Wenige bevorteilt 
und die Mehrheit der Anwohner 
übervorteilt.

Dieser Mangel in der Pla-
nung zum verbindlichen Bau-
leitplan (Bebauungsplan) im 
Bereich der Straßenzüge Beim 
Bergwerk, Wulmsberggrund 
und Wulmstal besteht bereits 
seit Beginn und konnte vor al-
lem deswegen auch zu keiner 
mehrheitlichen Zustimmung 
der hiesigen Bewohner zu den 
behördlich beabsichtigten Be-
bauungsplaninitiativen führen. 
Wer unterstützt schon gerne 
Ungerechtigkeiten?

Die Bezirksabgeordneten Har-
burgs haben übrigens die Mög-
lichkeit eine entsprechende Frei-
stellung von der Erhebung des 
Erschließungsbeitrages durch 
Mehrheitsbeschluss herbeizu-
führen und damit für die Umset-
zung eines Bebauungsplans vor 
Ort ebenso zu werben wie Un-
gleichbehandlungen auszuräu-
men. Warum wird diese Option, 
die im Interesse aller Beteiligten 
eine gerechte Lösungsvariante 
bietet, nicht im Artikel erwähnt 
und von der Harburger Bezirks-
versammlung nicht besprochen 
und wahrgenommen?

Horst Boulanger und 
Uwe Kohla

(pm) Harburg. Die GAL-Mit-
gliederversammlung hat einen 
Vorstand. Dabei setzten die Mit-
glieder auf Bewährtes: In den ge-
schäftsführenden Vorstand wur-
de erneut Julia Carmesin als 
Vorstandssprecherin gewählt. 
Bei der Wahl des 2. Vorstands-
sprechers unterlag ihr bisheri-
ger Sprecherkollege Kay Wol-
kau in einer Kampfabstimmung 
überraschend im 3. Wahlgang 
gegen den bisherigen Beisit-
zer Stefan Neyer. Schatzmeister 
blieb Volker Neukamm.

Bei der Wahl der Beisitzer wur-
de Kay Wolkau dann gemeinsam 
mit Manuel Sarazin mit großer 
Mehrheit in den Vorstand ge-
wählt. Mit Manuel Sarazin kehr-

te nach einem Jahr ein ehema-
liger Vorstandssprecher in den 
Vorstand zurück. Seine Wahl 
musste durch eine Satzungsän-
derung erst ermöglicht werden, 
da er mittlerweile Bürgerschafts-
abgeordneter ist und die Satzung 
bislang eine Trennung zwischen 
Amt und Mandat vorsah.

Julia Carmesin: „Mit dem neu 
gewählten Vorstand wird die 
GAL Harburg gestärkt die in den 
nächsten zwei Jahren vor ihr lie-
genden Aufgaben angehen.“ Da-
zu gehört zum Beispiel der Bun-
destagswahlkampf 2006 aber 
auch die Rolle der GAL als Oppo-
sitionspartei in der Bürgerschaft 
sowie als „Regierungspartei“ im 
Bezirk Harburg.  

GAL wählte Vorstand

Grüne setzen auf 
bewährte Parteirecken

  Julia Carmesin

LESERBRIEFELESERBRIEFE

Am 5. Februar gibt es im Ostpreußischen Landesmuseum in Lüneburg (Ritterstraße 10) eine be-
sondere Attraktion für Liebhaber von altem Blechspielzeug: Eine Eisenbahnbörse, auf der Tin-
plate-Eisenbahnen der Spuren 0 und 1 aber auch anderes Blechspielzeug gehandelt werden, öff-
net von 11.00 bis 16.00 Uhr. Der Eintritt kostet 1 Euro. Die Börsenbesucher können zugleich auch 
das Ostpreußische Landesmuseum, insbesondere die Ausstellung „Kleine Bahn auf großer Fahrt 
– Tinplate Spur o kennt keine Grenzen“ (bis 27. Februar) besuchen. Der Sammler führt an diesem 
Tag seine Bahn vor. Das Foto zeigt den Personenzug (Fa. Bing, um 1929) vor einem Bahnhofsge-
bäude (Fa. Märklin, um 1935).

Ostpreußischen Landesmuseum

Kleine Bahn auf großer FahrtKleine Bahn auf großer Fahrt

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…läßt Sie
Geld sparen

Niels-Stensen-Gymnasium

Anmeldewoche
(pm) Harburg. Vom 1. bis 

zum 7. Februar findet am ka-
tholischen Niels-Stensen-Gym-
nasium (Julius-Ludowieg-Stra-
ße), jeweils von 15.00 bis 18.30 
Uhr eine Anmeldewoche für die 
kommenden Fünftklässler statt. 
Auch nach diesem Termin sind 
Anmeldungen an dem Harbur-
ger Gymnasium möglich.

TTC

Line Dancing für 
Singles

(pm) Harburg. Line Dan-
cing speziell für Singles bietet 
der Tanz Turnier Club (TTC) 
ab 3. Februar in Aula der Schu-
le Maretstraße/Baererstraße in 
Harburg jeweils von 18.30 bis 
20.00 Uhr an.

Mitmachen können Tanz-
begeisterte zwischen 8 und 80 
Jahren. Jeder tanzt für sich zu-
sammen mit anderen in einer 
Gruppe, ein Partner ist nicht not-
wendig. „Daher ist Line Dancing 
gerade für Singles (egal welchen 
Alters oder Geschlechtes) ide-
al,“ so die Trainerin Nadine. Be-
nötigt werden lockere Kleidung 
und bequeme Schuhe ohne 
Gummisohle. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 765 29 14 
oder (0173) 645 15 25 am Mon-
tag, Donnerstag und Freitag ab 
15.00 Uhr bei Trainerin Nadine 
oder bei Anke Wollberg unter 
Telefon (0 41 05) 5 15 04.

Marmstorfer Teichwette

Der Teichgraf 
hofft auf Eis

Der Schützenkönig des SV 
Marmstorf, Michael Riege, ge-
nannt auch „Der Teichgraf“, 
freut sich auf den 30. Januar, 
denn dann steht zum 5. Mal – 
Beginn 11.00 Uhr – die Marms-
torfer Teichwette an. Riege hofft, 
dass viele Zuschauer kommen, 
um zu sehen wie er sich tro-
ckenen Fußes mit Handwerks-
kammer-Präsident Peter Becker 
in der Mitte des Feuerteiches in 
Marmstorf trifft – auf dem Teich, 
den er jedes Jahr in Pfl ege nimmt 
und reinigt. Michael Riege hofft 
natürlich auf Frost, um endlich 
einmal auf dem Eis zu wandeln. 
Ansonsten hat er sich aber schon 
Gedanken darüber gemacht, wie 
es auch ohne Eis zu schaffen sei. 
Während der letzten Tage haben 
sich sowohl Riege als auch Becker 
und ihre Teams fl eißig vorberei-
tet. Der Einsatz pro Wettkandidat 
beträgt 250 Euro. Das Geld wird, 
wie in jedem Jahr, anschließend 
für einen guten Zweck gestiftet. 
Der Empfänger wird am Sonntag 
bekannt gegeben.
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